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Entscheidungsdatum

11.01.2024

Norm

AsylG 2005 §3
AsylG 2005 857
AsylG 2005 88
AVG §68 Abs1
BFA-VG §21 Abs7
B-VG Art133 Abs4
EMRK Art2
EMRK Art3
VWGVG §24 Abs2 Z1
VWGVG 8§28 Abs1
VWGVG 8§28 Abs2
1. AsylG 2005 § 3 heute
. AsylG 2005 § 3 gultig ab 12.06.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 39/2026
. AsylG 2005 & 3 giiltig von 01.06.2016 bis 11.06.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2016
. AsylG 2005 & 3 gliltig von 20.07.2015 bis 31.05.2016 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015
. AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012
. AsylG 2005 § 3 gultig von 01.01.2006 bis 31.12.2013
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. AsylG 2005 § 57 heute

. AsylG 2005 § 57 gultig ab 01.07.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 86/2021

. AsylG 2005 & 57 gultig von 20.07.2015 bis 30.06.2021 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 70/2015

. AsylG 2005 & 57 giltig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012

. AsylG 2005 & 57 gultig von 01.07.2011 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 38/2011

. AsylG 2005 § 57 gultig von 01.01.2010 bis 30.06.2011 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 135/2009
. AsylG 2005 & 57 guiltig von 01.01.2010 bis 31.12.2009zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 122/2009
. AsylG 2005 & 57 gultig von 01.04.2009 bis 31.12.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 29/2009

. AsylG 2005 § 57 guiltig von 01.07.2008 bis 31.03.2009zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 4/2008

. AsylG 2005 § 57 gliltig von 01.01.2006 bis 30.06.2008
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. AsylG 2005 8§ 8 heute

. AsylG 2005 & 8 gliltig von 01.03.2027 bis 11.06.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 63/2025

. AsylG 2005 § 8 gliltig ab 12.06.2026 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 39/2026

. AsylG 2005 § 8 gultig von 01.11.2017 bis 11.06.2026 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017
. AsylG 2005 & 8 giltig von 01.11.2017 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017

. AsylG 2005 & 8 gliltig von 01.01.2014 bis 31.10.2017 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 68/2013

. AsylG 2005 § 8 guiltig von 01.01.2014 bis 31.12.2013 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 87/2012

. AsylG 2005 § 8 gultig von 01.01.2010 bis 31.12.2013 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 122/2009
. AsylG 2005 §& 8 giltig von 01.01.2006 bis 31.12.2009
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1. AVG § 68 heute

2. AVG § 68 glltig ab 01.01.2014 zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 33/2013

3. AVG 8§ 68 glltig von 01.07.1995 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 471/1995

4. AVG 8§ 68 gliltig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. BFA-VG 8 21 heute

2. BFA-VG § 21 gliltig ab 12.06.2026zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 39/2026

3. BFA-VG § 21 gliltig von 01.06.2018 bis 11.06.2026zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 145/2017

4. BFA-VG § 21 gultig von 01.06.2018 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 84/2017

5. BFA-VG § 21 gultig von 01.11.2017 bis 31.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 145/2017

6. BFA-VG § 21 glltig von 01.11.2017 bis 31.10.2017zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 84/2017

7. BFA-VG § 21 gultig von 20.07.2015 bis 31.10.2017zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 70/2015

8. BFA-VG § 21 gultig von 01.01.2014 bis 19.07.2015zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 68/2013

9. BFA-VG § 21 gultig von 01.01.2014 bis 31.12.2013

1. B-VG Art. 133 heute

2. B-VG Art. 133 guiltig von 01.01.2019 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017

3. B-VG Art. 133 gultig ab 01.01.2019zuletzt gedandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

4. B-VG Art. 133 gliltig von 25.05.2018 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 22/2018

5. B-VG Art. 133 gliltig von 01.08.2014 bis 24.05.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 164/2013

6. B-VG Art. 133 gultig von 01.01.2014 bis 31.07.2014zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 51/2012

7. B-VG Art. 133 guiltig von 01.01.2004 bis 31.12.2013zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 100/2003

8. B-VG Art. 133 gultig von 01.01.1975 bis 31.12.2003zuletzt geandert durch BGBI. Nr. 444/1974

9. B-VG Art. 133 gultig von 25.12.1946 bis 31.12.1974zuletzt gedndert durch BGBI. Nr. 211/1946
10. B-VG Art. 133 gliltig von 19.12.1945 bis 24.12.1946zuletzt gedndert durch StGBI. Nr. 4/1945
11. B-VG Art. 133 gliltig von 03.01.1930 bis 30.06.1934

1. EMRKArt. 2 heute
2. EMRK Art. 2 gultig ab 01.05.2004

1. EMRKArt. 3 heute
. EMRK Art. 3 giiltig ab 01.05.2004

N

. VWGVG 8§ 24 heute

. VWGVG § 24 giltig ab 01.01.2019zuletzt gedndert durch BGBI. | Nr. 138/2017

. VWGVG 8 24 glltig von 01.01.2017 bis 31.12.2018zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 24/2017
. VWGVG § 24 glltig von 01.01.2014 bis 31.12.2016
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. VWGVG § 28 heute
. VWGVG 8 28 gliltig ab 01.01.2019 zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VwWGVG § 28 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

N

1. VWGVG § 28 heute
2. VwWGVG § 28 gliltig ab 01.01.2019zuletzt geandert durch BGBI. | Nr. 138/2017
3. VWGVG § 28 gliltig von 01.01.2014 bis 31.12.2018

Spruch

1405 2283809-1/3E, 1405 2283809-1/3E
IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch die Richterin Mag.a Sirma KAYA als Einzelrichterin Gber die Beschwerde
von XXXX , geb. XXXX , StA. Marokko, vertreten durch die BBU Bundesagentur fur Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und Asyl vom 18.12.2023,
ZI. XXXX , zu Recht:Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch die Richterin Mag.a Sirma KAYA als Einzelrichterin
Uber die Beschwerde von rémisch 40, geb. rémisch 40, StA. Marokko, vertreten durch die BBU Bundesagentur fur
Betreuungs- und Unterstutzungsleistungen GmbH, gegen den Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und Asyl
vom 18.12.2023, ZI. romisch 40, zu Recht:

A)
Die Beschwerde wird als unbegriindet abgewiesen.
B)

Die Revision ist gemaf3 Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zuldssigDie Revision ist gemal Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht

zulassig.
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Text

Entscheidungsgrinde:, Entscheidungsgrinde:
I. Verfahrensgang:rémisch eins. Verfahrensgang:

1. Der Beschwerdefiihrer (im Folgenden: BF) reiste unter Umgehung der Grenzkontrollen in das osterreichische
Bundesgebiet ein, wobei er am 10.07.2021 einen ersten Antrag auf internationalen Schutz stellte, mit welchem er
Nachbarschaftsstreitigkeiten als Fluchtgrund geltend machte. Dieser Antrag wurde mit Bescheid des Bundesamts fir
Fremdenwesen und Asyl (im Folgenden: BFA/belangte Behdrde) vom 14.09.2021 abgewiesen und eine
Ruckkehrentscheidung gegen den BF erlassen. Der Bescheid erwuchs am 13.10.2021 unangefochten in Rechtskraft.

2. Am 21.04.2023 stellte der BF einen weiteren Antrag auf internationalen Schutz, welcher mit Bescheid des BFA
vom 25.05.2023 vollinhaltlich wegen entschiedener Sache zurlckgewiesen wurde. Es wurde eine
Ruckkehrentscheidung in Verbindung mit einem zweijahrigen Einreiseverbot erlassen. Dieser Bescheid erwuchs am
15.06.2023 in Rechtskraft.

3. Am 06.12.2023 stellte der BF einen weiteren, den gegenstandlichen Antrag auf internationalen Schutz.

4. Dazu wurde er von den Organen des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes am selben Tag erstbefragt. Befragt nach
seinen Fluchtgrinden fuhrte der BF aus, er habe neue Fluchtgriinde. Als er Marokko verlassen habe, habe sich sein
Vater Geld von einer Person ausgeliehen, damit er nach Europa kommen kdnne. Als er nach Europa gekommen sei,
habe er kein Geld verdienen kénnen, um seinem Vater das Geld zurtickzuzahlen. Es handle sich um EUR 8.000,--. Sein
Vater habe ihn mehrmals angerufen und das Geld verlangt. Da er seinem Vater das Geld nicht zurtickzahlen habe
kénnen, habe sein Vater Probleme mit der Person, die ihm das Geld geliehen habe, bekommen. Aufgrund dessen sei
sein Vater seit eineinhalb Jahre in Haft. Der Mann sei von seinem Vater geschlagen worden, als er ihn aufgesucht habe
und das Geld zurtickverlangt habe. Deshalb sei sein Vater in Haft. Der Mann habe ihn, den BF, auch mehrmals in
Belgien angerufen und das Geld von ihm verlangt. Ansonsten wirde er seine Familie schlagen. Bei einer Riuckkehr
befiirchte der BF den Tod. Er habe auch Angst um seine Gesundheit und die seiner Familie, weil sein Vater in Haft sei.

5. Mit Mandatsbescheid vom 07.12.2023 wurde die Schubhaft zum Zwecke der Sicherung der Abschiebung Uber
den BF angeordnet.

6. Am 18.12.2023 erfolgte die niederschriftliche Einvernahme des BF vor der belangten Behorde. Dort gab der BF
hinsichtlich seiner Fluchtgriinde an, dass es die gleichen Griinde seien wie beim letzten Mal. Er stelle diesen neuen
Asylantrag, weil es sein Recht sei. Bei einer Rickkehr nach Marokko flrchte er von der Person, welche seinem Vater
Geld geliehen habe, getdtet zu werden.

7. Mit gegenstandlich angefochtenem Bescheid vom 18.12.2023 wies die belangte Behdrde den Antrag des BF auf
internationalen Schutz hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten (Spruchpunkt I.) sowie
hinsichtlich des Status des subsididr Schutzberechtigten in Bezug auf seinen Herkunftsstaat Marokko (Spruchpunkt I1.)
wegen entschiedener Sache gemaR 8 68 Abs. 1 AVG zurlck und erteilte dem BF keinen Aufenthaltstitel aus
berlcksichtigungswuirdigen Grinden (Spruchpunkt 111.).7. Mit gegenstandlich angefochtenem Bescheid vom 18.12.2023
wies die belangte Behdrde den Antrag des BF auf internationalen Schutz hinsichtlich der Zuerkennung des Status des
Asylberechtigten (Spruchpunkt rémisch eins.) sowie hinsichtlich des Status des subsididar Schutzberechtigten in Bezug
auf seinen Herkunftsstaat Marokko (Spruchpunkt réomisch zwei.) wegen entschiedener Sache gemald Paragraph 68,
Absatz eins, AVG zurick und erteilte dem BF keinen Aufenthaltstitel aus berUcksichtigungswirdigen Grinden
(Spruchpunkt rémisch drei.).

8. Gegen diesen Bescheid erhob der BF durch seine Rechtsvertretung fristgerecht am 02.01.2024 bei der belangten
Behorde Beschwerde. Darin wurde ausgefiihrt, dass sich die Behdérde nicht mit der geanderten Lage, dass der BF im
Marokko von einer Person mit dem Tod bedroht werde, auseinandergesetzt habe. Zudem sei die Mutter des BF krank,
sein Vater im Gefangnis und wirde der BF in Marokko allenfalls in eine finanzielle Notlage geraten.

9. Mit Schriftsatz vom 03.01.2024, beim Bundesverwaltungsgericht eingelangt am 05.01.2024, legte die belangte
Behoérde dem Bundesverwaltungsgericht die Beschwerde samt Verwaltungsakt vor.

II. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogenrdmisch zwei. Das Bundesverwaltungsgericht hat erwogen:
1. Feststellungen:

Der unter Punkt I. beschriebene Verfahrensgang wird als Sachverhalt festgestellt. Dartiber hinaus werden folgende
Feststellungen getroffen: Der unter Punkt rémisch eins. beschriebene Verfahrensgang wird als Sachverhalt festgestellt.
Daruber hinaus werden folgende Feststellungen getroffen:

1.1. Zur Person des BF:


https://www.jusline.at/gesetz/avg/paragraf/68

Der volljahrige BF ist marokkanischer Staatsangehdriger und bekennt sich zum islamischen Glauben. Er ist ledig und
hat keine Kinder. Seine Identitat steht nicht fest.

Der BF ist gesund und arbeitsfahig.
Der BF befindet sich derzeit in Schubhaft.

Der BF reiste im Februar 2020 legal mit gultigem Reisedokument aus Marokko in die Turkei aus und gelangte von dort
Uber Griechenland, Nord-Mazedonien und Ungarn nach Osterreich. Er halt sich seit (mindestens) 10.07.2021 - mit

Unterbrechungen - in Osterreich auf.

Melderechtlich erfasst ist der BF von 10.07.2021 bis 22.07.2021, 27.04.2023 bis 12.07.2023, 12.07.2023 bis 13.07.2023,
13.12.2023 bis 15.12.2023 und seit 15.12.2023, wobei es sich bei allen Unterklnften um Betreuungseinrichtungen oder

Anhaltezentren handelt.

Gegen den BF besteht eine aufrechte, mit einem zweijahrigen Einreiseverbot verbundene durchsetzbare
Rickkehrentscheidung, die mit 15.06.2023 in erster Instanz in Rechtskraft erwachsen ist. Der BF ist seiner

Ausreiseverpflichtung nicht nachgekommen.

Der BF stammt aus Safi. Er besuchte in Marokko die Grundschule und hat als Hilfsarbeiter in der Gastronomie
gearbeitet. Aufgrund seiner Arbeitserfahrung in Marokko hat er eine Chance auch hinkunftig im marokkanischen

Arbeitsmarkt unterzukommen.

Die Eltern und der Bruder des BF leben nach wie vor in Marokko. In Osterreich verfiigt der BF (iber keine Verwandten

und Uber keine mal3geblichen privaten und familidren Beziehungen.
Der BF ist strafgerichtlich unbescholten.
1.2. Zu den Fluchtmotiven des BF:

Zwischen rechtskraftigem Abschluss des Erstverfahrens mit 13.10.2021 und der Zurtckweisung des gegenstandlichen
Folgeantrages auf internationalen Schutz wegen entschiedener Sache mit Bescheid vom 18.12.2023 ist keine

wesentliche Anderung der Sach- oder Rechtslage eingetreten.

Der BF brachte im gegenstandlichen Asylverfahren keine entscheidungsrelevanten neuen Fluchtgriinde vor, denen

zumindest ein glaubhafter Kern innewohnt.

Es besteht auch keine reale Gefahr, dass er im Falle seiner Rickkehr nach Marokko einer wie auch immer gearteten
existentiellen Bedrohung ausgesetzt sein wird. Weder wird ihm seine Lebensgrundlage ganzlich entzogen, noch
besteht fir ihn die reale Gefahr einer ernsthaften Bedrohung seines Lebens oder seiner Unversehrtheit infolge
willkirlicher Gewalt im Rahmen eines internationalen oder innerstaatlichen Konfliktes.

1.3. Zur Lage im Herkunftsstaat:

Marokko ist gemaR § 1 Z 9 Herkunftsstaaten-Verordnung, BGBI. || Nr. 177/2009, in der Fassung BGBI. Il Nr. 129/2022,
ein sicherer Herkunftsstaat.Marokko ist gemall Paragraph eins, Ziffer 9, Herkunftsstaaten-Verordnung,
Bundesgesetzblatt Teil 2, Nr. 177 aus 2009,, in der Fassung Bundesgesetzblatt Teil 2, Nr. 129 aus 2022,, ein sicherer
Herkunftsstaat.

Hinsichtlich der aktuellen Lage im Herkunftsstaat des BF sind gegenliber den im angefochtenen Bescheid vom
18.12.2023 getroffenen Feststellungen keine entscheidungsmaRgeblichen Anderungen eingetreten. Im angefochtenen
Bescheid wurde das aktuelle (Stand 20.09.2023) ,Landerinformationsblatt der Staatendokumentation” zu Marokko
zitiert. Im Rahmen des Beschwerdeverfahrens ist auch keine Anderung bekannt geworden, sodass das
Bundesverwaltungsgericht sich diesen Ausfuhrungen vollinhaltlich anschlieBt und auch zu den seinen erhebt.

Fallbezogen werden nachstehende Passagen aus dem ,Landerinformationsblatt der Staatendokumentation” zu
Marokko (Stand 20.09.2023) hervorgehoben:

Sicherheitslage
Letzte Anderung 2023-08-11 12:14

Marokko kann grundsatzlich als stabiles Land betrachtet werden (EDA 9.5.2023). Das franzdsische AuRenministerium
rat bis auf einige Regionen zu normaler Aufmerksamkeit im Land. In den Grenzregionen zu Algerien wird zu erhéhter
Aufmerksamkeit geraten (FD 6.6.2023). Die Grenze zu Algerien ist seit 1994 geschlossen (AA 8.6.2023; vgl. BMEIA
5.6.2023). Fur die Grenzregionen zu Mauretanien in der Westsahara besteht eine Reisewarnung (AA 8.6.2023; vgl. FD
6.6.2023, BMEIA 5.6.2023); zudem besteht eine Bedrohung durch Minen und nicht-detonierte Kampfmittel (AA
8.6.2023; vgl. BMEIA 5.6.2023). Die Grenzregion zu Mauretanien ist zum GroBteil vermint. Der einzig offene
Grenziibergang nach Mauretanien Guerguarat/ Nouadhibou (Grenzposten PK 55) fihrt Uber eine Sandpiste durch
vermintes Gebiet. Die Durchfahrt des Bereichs zwischen den beiden Grenzposten wird immer wieder durch
wegelagernde Personen erschwert (Anhaltungen, Geldforderungen). Weder die marokkanischen noch mauretanischen


https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2009/177
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2022/129

Behorden verflgen dort Uber Exekutivrechte. Aufgrund der Aktivitaten durch die Terrororganisation Al Qaida in der
benachbarten Sahelregion und in Westafrika besteht auch in Marokko ein gewisses Risiko (BMEIA 5.6.2023).Marokko
kann grundsatzlich als stabiles Land betrachtet werden (EDA 9.5.2023). Das franzdsische Auf3enministerium rat bis auf
einige Regionen zu normaler Aufmerksamkeit im Land. In den Grenzregionen zu Algerien wird zu erhdhter
Aufmerksamkeit geraten (FD 6.6.2023). Die Grenze zu Algerien ist seit 1994 geschlossen (AA 8.6.2023; vergleiche BMEIA
5.6.2023). Fur die Grenzregionen zu Mauretanien in der Westsahara besteht eine Reisewarnung (AA 8.6.2023;
vergleiche FD 6.6.2023, BMEIA 5.6.2023); zudem besteht eine Bedrohung durch Minen und nicht-detonierte
Kampfmittel (AA 8.6.2023; vergleiche BMEIA 5.6.2023). Die Grenzregion zu Mauretanien ist zum GrofRteil vermint. Der
einzig offene Grenzibergang nach Mauretanien Guerguarat/ Nouadhibou (Grenzposten PK 55) fuhrt Uber eine
Sandpiste durch vermintes Gebiet. Die Durchfahrt des Bereichs zwischen den beiden Grenzposten wird immer wieder
durch wegelagernde Personen erschwert (Anhaltungen, Geldforderungen). Weder die marokkanischen noch
mauretanischen Behdrden verflgen dort Uber Exekutivrechte. Aufgrund der Aktivitdten durch die Terrororganisation
Al Qaida in der benachbarten Sahelregion und in Westafrika besteht auch in Marokko ein gewisses Risiko (BMEIA
5.6.2023).

In der Region Tanger-Tetouan-Al Hoceima - vor allem im Rif-Gebirge - herrscht aufgrund sozialer Konflikte eine
angespanntere Situation als im Rest des Landes. Die Kriminalitatsrate ist infolge des Rauschgifthandels sehr hoch. Es
besteht ein erhéhtes Sicherheitsrisiko (BMEIA 5.6.2023; vgl. AA 8.6.2023).In der Region Tanger-Tetouan-Al Hoceima -
vor allem im Rif-Gebirge - herrscht aufgrund sozialer Konflikte eine angespanntere Situation als im Rest des Landes.
Die Kriminalitatsrate ist infolge des Rauschgifthandels sehr hoch. Es besteht ein erhdhtes Sicherheitsrisiko (BMEIA
5.6.2023; vergleiche AA 8.6.2023).

Marokko kann als sicheres Land angesehen werden, nicht nur in Bezug auf Terrorismus. Ausnahme bildet nur die
Westsahara, wo es immer wieder zu ZusammenstéRen zwischen marokkanischen Truppen und der POLISARIO (Frente
Popular para la Liberacién de Saguia el Hamra y Rio de Oro - Volksfront zur Befreiung von Saguia el Hamra und Rio de
Oro) kommt. Der letzte groRere Terroranschlag fand im Jahr 2011 statt. 2018 gab es bei Morden mit mutmaRlich
terroristischem Hintergrund zwei, im Janner 2022 ein weiteres Todesopfer und einen Verletzten, im Dezember 2022
nochmals einen Toten. Die Bedrohung durch den Extremismus ist jedenfalls gegeben; es ist vor allem der Effektivitat
der Exekutive im Bereich der Terrorismusbekampfung zu danken, dass terroristische Gruppen kaum aktiv werden
kénnen. Die Behorden, hier vor allem das Bureau central d'investigation judiciaire (BCl)), sind effektiv beim Erkennen
und Verhindern potenzieller terroristischer Bedrohungen durch rechtzeitiges Ausheben von Terrorzellen. Es kommt zu
zahlreichen Verhaftungen von Terrorverdachtigen. Im Jahresvergleich 2021 zu 2022 kann eine weitere Verbesserung
festgestellt werden, trotz kleinerer Vorfalle - dies zeigt auch die Auswertung des Global Terrorism Index der
entsprechenden Jahre (STDOK 11.4.2023).

Demonstrationen und Protestaktionen sind jederzeit im ganzen Land moglich. Vereinzelte gewalttatige
Auseinandersetzungen konnen dabei nicht ausgeschlossen werden (EDA 9.5.2023; vgl. BMEIA 5.6.2023). In den
grofReren Stadten ist fallweise mit Demonstrationen und Ausschreitungen zu rechnen (BMEIA 5.6.2023; vgl. AA
8.6.2023). Proteste entziinden sich meist an wirtschaftlichen und sozialen Missstanden (AA 8.6.2023). Es kann zu
Taschendiebstdahlen und Raubulberfallen kommen (BMEIA 5.6.2023). Demonstrationen und Protestaktionen sind
jederzeit im ganzen Land moglich. Vereinzelte gewalttatige Auseinandersetzungen kdnnen dabei nicht ausgeschlossen
werden (EDA 9.5.2023; vergleiche BMEIA 5.6.2023). In den groReren Stadten ist fallweise mit Demonstrationen und
Ausschreitungen zu rechnen (BMEIA 5.6.2023; vergleiche AA 8.6.2023). Proteste entziinden sich meist an
wirtschaftlichen und sozialen Missstanden (AA 8.6.2023). Es kann zu Taschendiebstahlen und Raububerfallen kommen
(BMEIA 5.6.2023).

Partielle Reisewarnung (Sicherheitsstufe 5) fur Reisen in das Landesinnere des volkerrechtlich umstrittenen
Territoriums der Westsahara und in entlegene Saharazonen Sudmarokkos. Insbesondere vor der unmittelbaren
Grenzregion zu Algerien, wird gewarnt (BMEIA 5.6.2023; vgl. AA 8.6.2023). Von Reisen in das Gebiet der Westsahara
wird dringend abgeraten (AA 28.6.2023; vgl. EDA 9.5.2023). Das voélkerrechtlich umstrittene Gebiet der Westsahara
erstreckt sich stdlich der marokkanischen Stadt Tarfaya bis zur mauretanischen Grenze. Es wird sowohl von Marokko
als auch von der Unabhangigkeitsbewegung Frente Polisario beansprucht. Die United Nations Mission for the
Referendum in Western Sahara MINURSO (berwacht den Waffenstillstand zwischen den beiden Parteien. Auf beiden
Seiten der Demarkationslinie (Sandwall) sind diverse Minenfelder vorhanden. Seit November 2020 haben die
Spannungen in der Westsahara zugenommen. In El Guerguerat an der Grenze zu Mauretanien und entlang der
Demarkationslinie ist es wiederholt zu Scharmutzeln zwischen marokkanischen Truppen und Einheiten der Frente
Polisario gekommen, die manchmal zivile Opfer fordern. Mit weiteren Ereignissen dieser Art muss gerechnet werden
(EDA 9.5.2023).Partielle Reisewarnung (Sicherheitsstufe 5) fir Reisen in das Landesinnere des vodlkerrechtlich
umstrittenen Territoriums der Westsahara und in entlegene Saharazonen Sudmarokkos. Insbesondere vor der
unmittelbaren Grenzregion zu Algerien, wird gewarnt (BMEIA 5.6.2023; vergleiche AA 8.6.2023). Von Reisen in das
Gebiet der Westsahara wird dringend abgeraten (AA 28.6.2023; vergleiche EDA 9.5.2023). Das vdlkerrechtlich
umstrittene Gebiet der Westsahara erstreckt sich stdlich der marokkanischen Stadt Tarfaya bis zur mauretanischen



Grenze. Es wird sowohl von Marokko als auch von der Unabhangigkeitsbewegung Frente Polisario beansprucht. Die
United Nations Mission for the Referendum in Western Sahara MINURSO Uberwacht den Waffenstillstand zwischen
den beiden Parteien. Auf beiden Seiten der Demarkationslinie (Sandwall) sind diverse Minenfelder vorhanden. Seit
November 2020 haben die Spannungen in der Westsahara zugenommen. In El Guerguerat an der Grenze zu
Mauretanien und entlang der Demarkationslinie ist es wiederholt zu Scharmuitzeln zwischen marokkanischen Truppen
und Einheiten der Frente Polisario gegkommen, die manchmal zivile Opfer fordern. Mit weiteren Ereignissen dieser Art
muss gerechnet werden (EDA 9.5.2023).

Quellen:

? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (8.6.2023): Marokko: Reise- und Sicherheitshinweise,
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/marokkosicherheit/224080, Zugriff 8.8.2023

? BMEIA - Bundesministerium Europaische und internationale Angelegenheiten [Osterreich] (5.6.2023):
Reiseinformation Marokko (Konigreich Marokko), https://www.bmeia.gv.at/reise-
services/reiseinformation/land/marokko/, Zugriff 8.8.2023

? EDA - Eidgendssisches Departement fir auswartige Angelenheiten [Schweiz] (9.5.2023): Reisehinweise fur
Marokko, https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/vertretungen-und-reisehinweise/marokko/reisehinweise-
fuermarokko.html#eda0aa0c9, Zugriff 8.8.2023

? FD - France Diplomatie [Frankreich] (6.6.2023): Maroc, Entrée/Séjour, https://www.diplomatie.gouv.fr/fr/conseils-
aux-voyageurs/conseils-par-pays-destination/maroc/#securite, Zugriff 8.8.2023

? STDOK - Staatendokumentation des Bundesamts fiir Fremdenwesen und Asyl [Osterreich] (11.4.2023):
Themenbericht intern: Nordafrika - Terrorismus in Agypten, Libyen, Marokko und Tunesien, Quelle liegt bei der
Staatendokumentation auf

Rechtsschutz / Justizwesen
Letzte Anderung 2023-08-11 12:17

Die Verfassung sieht eine unabhangige Justiz vor, aber die Regierung respektierte die Unabhangigkeit und
Unparteilichkeit der Justiz nicht immer (USDOS 20.3.2023). In der Praxis unterliegt die Justiz jedoch weiterhin dem
Einfluss der Exekutive und ist an die Interessen der Monarchie gebunden (BS 23.2.2022; vgl. FH 2023); zudem wird
diese Unabhangigkeit durch Korruption (USDOS 20.3.2023; vgl. AA 22.11.2022, FH 2023) und auBergerichtliche
Einflusse unterlaufen (USDOS 20.3.2023; vgl. FH 2023). Das Gerichtssystem ist nicht unabhangig vom Monarchen, der
dem Obersten Justizrat vorsitzt (FH 2023; vgl. BS 2022). Marokko bekennt sich zu rechtsstaatlichen Grundsatzen,
allerdings weist das Justizsystem Schwachen (mangelnde Unabhangigkeit der Richter, ausstehende Modernisierung der
Justizverwaltung, bedenkliche Korruptionsanfalligkeit) auf. Die Einhaltung rechtsstaatlicher Grundsatze wird von
staatlichen und nicht staatlichen Einrichtungen Uberwacht bzw. kritisch beobachtet (AA 22.11.2022).Die Verfassung
sieht eine unabhangige Justiz vor, aber die Regierung respektierte die Unabhangigkeit und Unparteilichkeit der Justiz
nicht immer (USDOS 20.3.2023). In der Praxis unterliegt die Justiz jedoch weiterhin dem Einfluss der Exekutive und ist
an die Interessen der Monarchie gebunden (BS 23.2.2022; vergleiche FH 2023); zudem wird diese Unabhangigkeit
durch Korruption (USDOS 20.3.2023; vergleiche AA 22.11.2022, FH 2023) und auBergerichtliche Einflisse unterlaufen
(USDOS 20.3.2023; vergleiche FH 2023). Das Gerichtssystem ist nicht unabhangig vom Monarchen, der dem Obersten
Justizrat vorsitzt (FH 2023; vergleiche BS 2022). Marokko bekennt sich zu rechtsstaatlichen Grundsatzen, allerdings
weist das Justizsystem Schwachen (mangelnde Unabhangigkeit der Richter, ausstehende Modernisierung der
Justizverwaltung, bedenkliche Korruptionsanfalligkeit) auf. Die Einhaltung rechtsstaatlicher Grundsatze wird von
staatlichen und nicht staatlichen Einrichtungen Uberwacht bzw. kritisch beobachtet (AA 22.11.2022).

Durch die Zusammenarbeit mit internationalen Partnerorganisationen (EU, Europarat, EU-Mitgliedstaaten) soll die
Justiz effizienter, unabhangiger und weniger korruptionsanfallig gemacht werden. Noch liegt sie allerdings in ihrer
Unabhéangigkeit und Bindung an Recht und Gesetz hinter den in der Verfassung normierten Anspriichen (Art. 107ff.)
zurlick. Mit dem in der Verfassung vorgesehenen und im April 2017 eingesetzten Conseil supérieur du pouvoir
judiciaire (Oberster Rat der Rechtssprechenden Gewalt - Oberster Justizrat) wurden Richter- und Staatsanwaltschaft
aus dem Verantwortungsbereich des Justizministeriums herausgelst und verwalten sich nun selbst. Der Rat agiert als
unabhdngige Behodrde. Mit der Herauslosung der Staatsanwaltschaft wurde formal die Unabhangigkeit der
Ermittlungsbehdrden von der Politik gestarkt. Es gibt jedoch Stimmen, die eine direkte Einflussnahme des Palastes
befurchten, da sich Richterschaft und Staatsanwaltschaft nunmehr jeder demokratisch legitimierten Kontrolle
entziehen (AA 22.11.2022).Durch die Zusammenarbeit mit internationalen Partnerorganisationen (EU, Europarat, EU-
Mitgliedstaaten) soll die Justiz effizienter, unabhangiger und weniger korruptionsanfallig gemacht werden. Noch liegt
sie allerdings in ihrer Unabhangigkeit und Bindung an Recht und Gesetz hinter den in der Verfassung normierten
Ansprichen (Artikel 107 f, f,) zurlck. Mit dem in der Verfassung vorgesehenen und im April 2017 eingesetzten Conseil
supérieur du pouvoir judiciaire (Oberster Rat der Rechtssprechenden Gewalt - Oberster Justizrat) wurden Richter- und



Staatsanwaltschaft aus dem Verantwortungsbereich des Justizministeriums herausgeldst und verwalten sich nun
selbst. Der Rat agiert als unabhangige Behérde. Mit der Herausl6sung der Staatsanwaltschaft wurde formal die
Unabhangigkeit der Ermittlungsbehdérden von der Politik gestarkt. Es gibt jedoch Stimmen, die eine direkte
Einflussnahme des Palastes beflirchten, da sich Richterschaft und Staatsanwaltschaft nunmehr jeder demokratisch
legitimierten Kontrolle entziehen (AA 22.11.2022).

Die Verfassung sieht daruber hinaus eine Reihe von Raten und Kommissionen vor, denen konsultative und
Uberwachende Funktionen zukommt (der Oberste Justizrat, Gleichstellungsrat, Hohe Rundfunk-Behorde,
Wettbewerbsrat, Nationalstelle fur korrekte Verwaltung und Korruptionsbekdmpfung, Familien- und Jugendbeirat).
Diese Gremien stehen aber teilweise noch vor oder am Beginn der Tatigkeit bzw. muss ihr rechtlicher Unterbau erst
geschaffen werden, sodass noch schwer absehbar ist, inwieweit sie flir Rechtsstaatlichkeit, gute Regierungsfiihrung
und Achtung der Grundrechte in der Praxis Bedeutung gewinnen (OB 8.2021).

Formal besteht Gleichheit vor dem Gesetz. Das extreme Gefdlle in Bildung und Einkommen, die materielle
Unterentwicklung landlicher Gebiete und der allgegenwartige gesellschaftliche Klientelismus behindern allerdings die
Umsetzung des Gleichheitsgrundsatzes (AA 22.11.2022). Gesetzlich gilt die Unschuldsvermutung. Der Rechtsweg ist
formal sichergestellt. Angeklagte haben das Recht auf ein faires Gerichtsverfahren, auf rechtzeitigen Zugang zu ihrem
Anwalt und das Recht, Berufung einzulegen. Das marokkanische Recht sieht Pflichtverteidiger fir mittellose Angeklagte
vor. Der Zugang zu juristischem Beistand ist in der Praxis noch immer unzuldnglich (USDOS 20.3.2023; vgl. AA
22.11.2022). NGOs kritisieren, dass die Beschuldigten zu Gestandnissen gedrangt werden (BS 23.2.2022; vgl. AA
22.11.2022). Das Strafprozessrecht erlaubt der Polizei, einen Verdachtigen bis zu 48 Stunden in Gewahrsam (garde a
vue) zu nehmen. Der Staatsanwalt kann diese Frist zweimal verlangern. Der Entwurf fUr ein neues Strafprozessgesetz
sieht verbesserten Zugang zu Anwalten bereits im Gewahrsam vor. Das Gesetz wurde noch nicht verabschiedet (AA
22.11.2022).Formal besteht Gleichheit vor dem Gesetz. Das extreme Gefalle in Bildung und Einkommen, die materielle
Unterentwicklung landlicher Gebiete und der allgegenwartige gesellschaftliche Klientelismus behindern allerdings die
Umsetzung des Gleichheitsgrundsatzes (AA 22.11.2022). Gesetzlich gilt die Unschuldsvermutung. Der Rechtsweg ist
formal sichergestellt. Angeklagte haben das Recht auf ein faires Gerichtsverfahren, auf rechtzeitigen Zugang zu ihrem
Anwalt und das Recht, Berufung einzulegen. Das marokkanische Recht sieht Pflichtverteidiger fur mittellose Angeklagte
vor. Der Zugang zu juristischem Beistand ist in der Praxis noch immer unzulanglich (USDOS 20.3.2023; vergleiche AA
22.11.2022). NGOs kritisieren, dass die Beschuldigten zu Gestandnissen gedrangt werden (BS 23.2.2022; vergleiche AA
22.11.2022). Das Strafprozessrecht erlaubt der Polizei, einen Verdachtigen bis zu 48 Stunden in Gewahrsam (garde a
vue) zu nehmen. Der Staatsanwalt kann diese Frist zweimal verlangern. Der Entwurf flr ein neues Strafprozessgesetz
sieht verbesserten Zugang zu Anwalten bereits im Gewahrsam vor. Das Gesetz wurde noch nicht verabschiedet (AA
22.11.2022).

Berichten zufolge werden Untersuchungshaftlinge in der Praxis langer als ein Jahr festgehalten, und das Gesetz enthalt
keine Bestimmungen, die es Untersuchungshaftlingen erlauben, ihre Inhaftierung vor Gericht anzufechten. Einige
Verdachtige, insbesondere diejenigen, die des Terrorismus beschuldigt werden, werden tage- oder wochenlang in
geheimer Haft gehalten, bevor eine formelle Anklage erhoben wird (FH 2023). Zudem wird Angeklagten nach ihrer
Verhaftung der sofortige Zugang zu Anwalten verwehrt, und Verteidiger stoBen beim Zugang bei der Vorlage von
Prozessbeweisen auf Hindernisse (BS 23.2.2022). Nach der Strafprozessordnung hat ein Angeklagter das Recht, nach
24 Stunden Polizeigewahrsam einen Anwalt zu kontaktieren, was auf 36 Stunden verlangert werden kann. Haftlinge
haben jedoch nicht das Recht, einen Anwalt hinzuzuziehen, wenn die Polizei sie verhért oder ihnen ihre Aussagen zur
Unterschrift vorlegt. Die Polizei wendet seit vielen Jahren Zwangstaktiken an, um Haftlinge unter Druck zu setzen,
selbstbelastende Erklarungen zu unterschreiben, die Richter fur Verurteilungen verwendet haben (HRW 12.1.2023).

Im Bereich der Strafzumessung wird haufig kritisiert, dass bestehende Méglichkeiten zur Vermeidung von Haft bei
minder schweren Delikten (z. B. Geldstrafen, Sozialstunden) nicht genutztund Beschuldigte zu Gestandnissen
gedrangt werden. Kénig Mohammed VI. ordnet zu religidsen und staatlichen Anlassen regelmaRig Amnestien und den
Erlass von Reststrafen an. Im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie wurden erstmals auch Hirak-Aktivisten
beriicksichtigt. 2021 wurden 17 Hirak-Haftlinge begnadigt. Im Jahr 2022 wurden bisher knapp 3.000 Haftlinge
begnadigt, darunter auch einige Hirak-Haftlinge (AA 22.11.2022).Im Bereich der Strafzumessung wird haufig kritisiert,
dass bestehende Moglichkeiten zur Vermeidung von Haft bei minder schweren Delikten (z. B. Geldstrafen,
Sozialstunden) nicht genutzt und Beschuldigte zu Gestandnissen gedrangt werden. Konig Mohammed rémisch sechs.
ordnet zu religiosen und staatlichen Anldssen regelmaRig Amnestien und den Erlass von Reststrafen an. Im
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie wurden erstmals auch Hirak-Aktivisten bertcksichtigt. 2021 wurden 17
Hirak-Haftlinge begnadigt. Im Jahr 2022 wurden bisher knapp 3.000 Haftlinge begnadigt, darunter auch einige Hirak-
Haftlinge (AA 22.11.2022).

Quellen:

? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (22.11.2022): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in
Marokko (Stand: November 2022),



https://www.ecoi.net/en/file/local/2082727/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%Bcber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_Marokko_%28Stand_November_2022%29%2C_22.11.2022.pdf, Zugriff 20.3.2023

? BS - Bertelsmann Stiftung (23.2.2022): Country Report 2022 - Morocco, Guterloh: Bertelsmann Stiftung,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2069692/country_report_2022_MAR.pdf, Zugriff 8.8.2023

? FH - Freedom House (2023): Freedom in the World 2023 - Morocco,
https://freedomhouse.org/country/morocco/freedom-world/2023, Zugriff 16.5.2023

? HRW - Human Rights Watch (12.1.2023): World Report 2023 - Morocco and Western Sahara,
https://www.ecoi.net/en/document/2085478.html, Zugriff 11.4.2023

? OB - Osterreichische Botschaft Rabat [Osterreich] (8.2021): Asylldnderbericht Marokko,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2060711/MARO_%C3%96B_Bericht_2021_08.pdf, Zugriff 8.8.2023

? USDOS - US Department of State [USA] (20.3.2023): 2022 Country Report on Human Rights Practices: Morocco,
https://www.ecoi.net/en/document/2089139.html, Zugriff 20.4.2023

Sicherheitsbehoérden
Letzte Anderung 2023-08-11 12:32

Der Sicherheitsapparat verfligt Giber einige Polizei- und paramilitarische Organisationen, deren Zustandigkeitsbereiche
sich teilweise tberlappen. Die DGSN ,Direction Générale de la Sireté Nationale” (Nationalpolizei) ist fir die Umsetzung
der Gesetze zustandig und untersteht dem Innenministerium. Bei den Forces Auxiliaires handelt es sich um
paramilitarische Hilfskrafte, die dem Innenministerium unterstellt sind und die Arbeit der regularen Sicherheitskrafte
unterstitzen. Die Gendarmerie Royale ist zustandig flr die Sicherheit in landlichen Gegenden und patrouilliert auf
NationalstraRen. Sie untersteht dem Verteidigungsministerium (USDOS 20.3.2023; vgl. AA 22.11.2022, OB 8.2021). Es
gibt zwei Nachrichtendienste: den Auslandsdienst DGED (Direction Générale des Etudes et de Documentation) und den
Inlandsdienst DGST (Direction Générale de la Surveillance du Territoire). Im April 2015 wurde zusatzlich das Bureau
Central d'Investigations Judiciaires (BCl)) geschaffen. Es untersteht dem Inlandsdienst DGST (AA 22.11.2022; vgl. OB
8.2021).Der Sicherheitsapparat verfugt Uber einige Polizei- und paramilitdrische Organisationen, deren
Zustandigkeitsbereiche sich teilweise Uberlappen. Die DGSN ,Direction Générale de la Slreté Nationale”
(Nationalpolizei) ist fur die Umsetzung der Gesetze zustandig und untersteht dem Innenministerium. Bei den Forces
Auxiliaires handelt es sich um paramilitarische Hilfskréfte, die dem Innenministerium unterstellt sind und die Arbeit
der reguldren Sicherheitskrafte unterstiitzen. Die Gendarmerie Royale ist zustandig fiir die Sicherheit in landlichen
Gegenden und patrouilliert auf NationalstraBen. Sie untersteht dem Verteidigungsministerium (USDOS 20.3.2023;
vergleiche AA 22.11.2022, OB 8.2021). Es gibt zwei Nachrichtendienste: den Auslandsdienst DGED (Direction Générale
des Etudes et de Documentation) und den Inlandsdienst DGST (Direction Générale de la Surveillance du Territoire). Im
April 2015 wurde zusatzlich das Bureau Central d'Investigations Judiciaires (BClJ) geschaffen. Es untersteht dem
Inlandsdienst DGST (AA 22.11.2022; vergleiche OB 8.2021).

Das BCl] hat origindre Zustandigkeiten und Ermittlungskompetenzen im Bereich von Staatsschutzdelikten sowie
Rauschgift- und Finanzdelikten im Rahmen von Verfahren der Organisierten Kriminalitdt (AA 22.11.2022; vgl. OB
8.2021) sowie Entfuhrungen. Damit wurde die Schlagkraft des Polizeiapparats gestarkt, diese spezialisierte
Polizeitruppe ist besser ausgebildet und besser ausgerustet. Seit der Grindung des BCl) im Jahr 2015 wurden 84
Terrorzellen ausgehoben (OB 8.2021).Das BClJ hat originare Zustidndigkeiten und Ermittlungskompetenzen im Bereich
von Staatsschutzdelikten sowie Rauschgift- und Finanzdelikten im Rahmen von Verfahren der Organisierten
Kriminalitat (AA 22.11.2022; vergleiche OB 8.2021) sowie Entfiihrungen. Damit wurde die Schlagkraft des
Polizeiapparats gestarkt, diese spezialisierte Polizeitruppe ist besser ausgebildet und besser ausgerustet. Seit der
Griindung des BClJ im Jahr 2015 wurden 84 Terrorzellen ausgehoben (OB 8.2021).

Auch wenn Angehérige der Sicherheitskrafte einige Ubergriffe begingen, ist die zivile Kontrolle Uber die
Sicherheitskrafte gemaR USDOS wirksam (USDOS 12.4.2022), gemall Auswartigem Amt hingegen sind die
Sicherheitskrafte weitgehend der zivilen Kontrolle durch Parlament und Offentlichkeit entzogen (AA 24.11.2021).
[Anm.: Das Auswartige Amt bezieht sich hier wohl auf die weitgehende Kontrolle der Sicherheitskrafte durch den Kénig
und sein Umfeld.] Typisch fur das marokkanische politische System ist, dass die Weisungskette der Polizeidienste an
der Regierung vorbei unmittelbar zur Staatsspitze filhrt (OB 8.2021).

Quellen:
? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (22.11.2022): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in
Marokko (Stand: November 2022),

https://www.ecoi.net/en/file/local/2082727/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%Bcber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_Marokko_%28Stand_November_2022%29%2C_22.11.2022.pdf, Zugriff 20.3.2023



? OB - Osterreichische Botschaft Rabat [Osterreich] (8.2021): Asylldnderbericht Marokko,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2060711/MARO_%C3%96B_Bericht_2021_08.pdf, Zugriff 26.7.2023

? USDOS - US Department of State [USA] (20.3.2023): 2022 Country Report on Human Rights Practices: Morocco,
https://www.ecoi.net/en/document/2089139.html, Zugriff 20.4.2023

Folter und unmenschliche Behandlung
Letzte Anderung 2023-08-11 12:32

Die als Reaktion auf den sogenannten Arabischen Frihling reformierte Verfassung von 2011 enthalt einen
umfangreichen Katalog an Grund- und Menschenrechten (AA 22.11.2022) und verbietet Folter und unmenschliche
Behandlung oder Bestrafung. Folter ist gemaR Verfassung unter Strafe gestellt (USDOS 20.3.2023; vgl. AA 22.11.2022,
BS 23.2.2022). Marokko ist Vertragsstaat der Anti-Folter-Konvention der Vereinten Nationen und hat auch das
Zusatzprotokoll unterzeichnet. Der CNDH (Conseil National des Droits de 'Homme / Nationaler Menschenrechtsrat)
soll kiinftig die Rolle des Nationalen Praventionsmechanismus gegen Folter einnehmen (CNDH 0.D.). Die Prasidentin
des CNDH (A. Bouayash) hat nach ihrem Amtsantritt im Sommer 2019 Foltervorwirfe gegen politische Gefangene
zurlickgewiesen. Ein Einsatz von systematischer, staatlich angeordneter Folter wird auch von NGOs nicht bestatigt,
Fehlverhalten einzelner Personen und mangelnde Ahndung in Féllen von nicht gesetzeskonformer Gewaltanwendung
gegenuber Inhaftierten durch Sicherheitskrafte werden indes sehr wohl - dies auch regelmaRig in den Medien -
thematisiert. Die Regierung lehnt den Einsatz von Folter ab und bemuht sich um aktive Pravention (AA 22.11.2022).Die
als Reaktion auf den sogenannten Arabischen Friihling reformierte Verfassung von 2011 enthalt einen umfangreichen
Katalog an Grund- und Menschenrechten (AA 22.11.2022) und verbietet Folter und unmenschliche Behandlung oder
Bestrafung. Folter ist gemadR Verfassung unter Strafe gestellt (USDOS 20.3.2023; vergleiche AA 22.11.2022, BS
23.2.2022). Marokko ist Vertragsstaat der Anti-Folter-Konvention der Vereinten Nationen und hat auch das
Zusatzprotokoll unterzeichnet. Der CNDH (Conseil National des Droits de 'Homme / Nationaler Menschenrechtsrat)
soll kuinftig die Rolle des Nationalen Praventionsmechanismus gegen Folter einnehmen (CNDH 0.D.). Die Prasidentin
des CNDH (A. Bouayash) hat nach ihrem Amtsantritt im Sommer 2019 Foltervorwirfe gegen politische Gefangene
zurlckgewiesen. Ein Einsatz von systematischer, staatlich angeordneter Folter wird auch von NGOs nicht bestatigt,
Fehlverhalten einzelner Personen und mangelnde Ahndung in Fallen von nicht gesetzeskonformer Gewaltanwendung
gegenlber Inhaftierten durch Sicherheitskrafte werden indes sehr wohl - dies auch regelmaRig in den Medien -
thematisiert. Die Regierung lehnt den Einsatz von Folter ab und bemuht sich um aktive Pravention (AA 22.11.2022).

Wenn auch eine systematische Anwendung von Folter und anderen erniedrigenden Behandlungsweisen nicht
anzunehmen ist (OB 8.2021; vgl. AA 22.11.2022), werden Folter und folterahnliche Methoden punktuell praktiziert 6B
8.2021). Es gibt Berichte, dass Folter oder exzessive Polizeigewalt vorkommen, einschlief3lich langer und unbestimmter
Einzelhaft (Al 27.3.2023; vgl. FH 2023). Folter und erniedrigende Behandlung durch die marokkanischen Behorden
stellen ein Problem dar, insbesondere gegenulber Beflirwortern der Unabhangigkeit (FH 13.4.2023). Ferner kam es zu
Folter und andere Misshandlungen sowohl innerhalb als auch auRerhalb der Gefdngnisse ungestraft fortgesetzt,
insbesondere gegenuber saharauischen Aktivisten (Al 27.3.2023; vgl. FH 13.4.2023). Im Mai 2022 entkam die
prominente sahrauische Aktivistin Sultana Khaya dem Hausarrest und reiste nach Spanien, um sich wegen der Folter,
die sie seit ihrem Hausarrest im Jahr 2020 bei verschiedenen Polizeilibergriffen erlitten hatte, medizinisch behandeln
zu lassen. Es gab keine Ermittlungen zu den Vergewaltigungen und anderen schweren Menschenrechtsverletzungen
gegen sie und ihre Familie (Al 27.3.2023).Wenn auch eine systematische Anwendung von Folter und anderen
erniedrigenden Behandlungsweisen nicht anzunehmen ist (OB 8.2021; vergleiche AA 22.11.2022), werden Folter und
folterdhnliche Methoden punktuell praktiziert (OB 8.2021). Es gibt Berichte, dass Folter oder exzessive Polizeigewalt
vorkommen, einschlieBBlich langer und unbestimmter Einzelhaft (Al 27.3.2023; vergleiche FH 2023). Folter und
erniedrigende Behandlung durch die marokkanischen Behdrden stellen ein Problem dar, insbesondere gegenuber
BeflUrwortern der Unabhangigkeit (FH 13.4.2023). Ferner kam es zu Folter und andere Misshandlungen sowohl
innerhalb als auch aullerhalb der Gefangnisse ungestraft fortgesetzt, insbesondere gegenlber saharauischen
Aktivisten (Al 27.3.2023; vergleiche FH 13.4.2023). Im Mai 2022 entkam die prominente sahrauische Aktivistin Sultana
Khaya dem Hausarrest und reiste nach Spanien, um sich wegen der Folter, die sie seit ihrem Hausarrest im Jahr 2020
bei verschiedenen Polizeilibergriffen erlitten hatte, medizinisch behandeln zu lassen. Es gab keine Ermittlungen zu den
Vergewaltigungen und anderen schweren Menschenrechtsverletzungen gegen sie und ihre Familie (Al 27.3.2023).

Fur die Unabhangigkeit der Westsahara eintretende NGOs werfen den Behdrden unverhéltnismaRigen Gewalteinsatz,
Folter und auch willkurliche Verhaftungen und Hausdurchsuchungen vor (AA 22.11.2022). Die Behérden wandten bei
mindestens zwei Gelegenheiten exzessive Gewalt an, um friedliche Proteste aufzulsen, darunter Proteste flr bessere
Arbeitsbedingungen flr Lehrer und Proteste fur die Rechte der Saharauis, und nahmen einige Teilnehmer fest. Noch
gewaltsamer wurden Proteste sahrauischer Aktivisten in der Westsahara unterdrickt. Im April schlugen und traten
Polizisten einen Studentenjournalisten bewusstlos. Ferner gingen Polizei und Sicherheitskrafte im Marz und April mit
korperlicher, verbaler und sexueller Gewalt gegen zwdlf saharauische Aktivistinnen vor. Zu den angeblichen
Ubergriffen wurden keine Ermittlungen durchgefihrt (Al 27.3.2023).



Inhaftierte Islamisten werfen dem Sicherheitsapparat und insbesondere dem Inlandsgeheimdienst DGST vor,
Methoden anzuwenden, die rechtsstaatlichen MaR3staben nicht immer gentigen (z. B. lange U-Haft unter schlechten
Bedingungen, kein Anwaltszugang, Folter) (AA 22.11.2022).

Diese Umstande werden von Menschenrechts-NGOs und von unabhangigen Beobachtern wiederholt angeprangert,
wie insbesondere von der CNDH, vom UN-Sonderbeauftragten fiur Folter Juan Mendez, von der Arbeitsgruppe Uber
willkirliche Verhaftungen, und von der friiheren UN-HCHR Navi Pillay. Der seinerzeitige Justizminister Ramid hat die
Staatsanwalte aufgerufen, Hinweisen und Anzeigen auf Folter rigoros nachzugehen, gleichzeitig aber auch auf den

Verleumdungstatbestand hingewiesen, falls sich Anschuldigungen als haltlos erweisen (OB 8.2021).

Quellen:
? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (22.11.2022): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in
Marokko (Stand: November 2022),

https://www.ecoi.net/en/file/local/2082727/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%Bcber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_Marokko_%28Stand_November_2022%29%2C_22.11.2022.pdf, Zugriff 20.3.2023

? Al - Amnesty International (27.3.2023): Amnesty International Report 2022/23; The State of the World's Human
Rights; Morocco And Western Sahara 2022, https://www.ecoi.net/en/document/2089568.html, Zugriff 11.4.2023

? CNDH - Conseil National des Droits de I'Homme [Marokko] (0.D.): CNDH mandate for the protection of human
rights, https://www.cndh.org.ma/an/presentation/cndhs-mandate-area-human-rights-protection, Zugriff 27.7.2023

? FH - Freedom House (2023): Freedom in the World 2023 - Morocco,
https://freedomhouse.org/country/morocco/freedom-world/2023, Zugriff 16.5.2023

? FH - Freedom House (13.4.2023): Freedom in the World 2023 - Western Sahara*,
https://www.ecoi.net/de/dokument/2090199.html, Zugriff 17.4.2023

? OB - Osterreichische Botschaft Rabat [Osterreich] (8.2021): Asylldnderbericht Marokko,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2060711/MARO_%C3%96B_Bericht_2021_08.pdf, Zugriff 26.7.2023

? USDOS - US Department of State [USA] (20.3.2023): 2022 Country Report on Human Rights Practices: Morocco,
https://www.ecoi.net/en/document/2089139.html, Zugriff 20.4.2023

Allgemeine Menschenrechtslage
Letzte Anderung 2023-08-11 12:39

Der Grundrechtskatalog (Kapitel | und Il) der Verfassung ist substanziell; wenn man noch die durch internationale
Verpflichtungen Ubernommenen Grundrechte hinzuzahlt, kann man von einem recht umfassenden
Grundrechtsrechtsbestand ausgehen. Als eines der Kerngrundrechte fehlt die Glaubens- und Gewissensfreiheit. Die
Verfassung selbst stellt allerdings den Rechtsbestand unter den Vorbehalt der traditionellen ,roten Linien" -
Monarchie, islamischer Charakter von Staat und Gesellschaft, territoriale Integritat (i. e. Annexion der Westsahara) -
quasi als ,Baugesetze” des Rechtsgebaudes. Der vorhandene Rechtsbestand, der mit der neuen Verfassungslage v.a. in
Bereichen wie Familien- und Erbrecht, Medienrecht und Strafrecht teilweise nicht mehr konform ist, gilt weiterhin (6B
8.2021). In den Artikeln 19 bis 35 garantiert die Verfassung die universellen Menschenrechte. Im Mai 2017 stellte sich
Marokko dem Universellen Staatentberprufungsverfahren (UPR) des UN-Menschenrechtsrats. Marokko akzeptierte
191 der 244 Empfehlungen. Die nichste Uberpriifung im Rahmen der Universellen Staateniiberpriifung (UPR) erfolgte
im November 2022 (AA 22.11.2022).Der Grundrechtskatalog (Kapitel romisch eins und romisch zwei) der Verfassung ist
substanziell; wenn man noch die durch internationale Verpflichtungen ibernommenen Grundrechte hinzuzahlt, kann
man von einem recht umfassenden Grundrechtsrechtsbestand ausgehen. Als eines der Kerngrundrechte fehlt die
Glaubens- und Gewissensfreiheit. Die Verfassung selbst stellt allerdings den Rechtsbestand unter den Vorbehalt der
traditionellen ,roten Linien” - Monarchie, islamischer Charakter von Staat und Gesellschaft, territoriale Integritat (i. e.
Annexion der Westsahara) - quasi als ,Baugesetze” des Rechtsgebadudes. Der vorhandene Rechtsbestand, der mit der
neuen Verfassungslage v.a. in Bereichen wie Familien- und Erbrecht, Medienrecht und Strafrecht teilweise nicht mehr
konform ist, gilt weiterhin (OB 8.2021). In den Artikeln 19 bis 35 garantiert die Verfassung die universellen
Menschenrechte. Im Mai 2017 stellte sich Marokko dem Universellen StaatenUberprifungsverfahren (UPR) des UN-
Menschenrechtsrats. Marokko akzeptierte 191 der 244 Empfehlungen. Die nichste Uberprifung im Rahmen der
Universellen Staatentberprifung (UPR) erfolgte im November 2022 (AA 22.11.2022).

Systematische staatliche RepressionsmalRnahmen gegen bestimmte Personen oder Personengruppen wegen ihrer
Rasse, Religion, Nationalitat, Zugehorigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer politischen
Uberzeugung sind nicht festzustellen. Gewichtige Ausnahme: wer die Vorrangstellung der Religion des Islam infrage
stellt, die Person des Konigs antastet oder die Zugehorigkeit der Westsahara zu Marokko anzweifelt (AA 22.11.2022).
Nichtregierungsorganisationen, darunter die marokkanische Vereinigung fir Menschenrechte (AMDH), Amnesty
International und saharauische Organisationen, behaupteten, die Regierung habe Personen wegen politischer



Aktivitaten oder Uberzeugungen inhaftiert, wobei sie vorgebliche Strafanzeigen wie Spionage oder sexuelle Ubergriffe
vorbrachte (USDOS 20.3.2023). Marokko verfolgt eine aktive Menschrechtspolitik und konnte in wichtigen Bereichen, u.
a. Frauenrechte, deutliche Fortschritte erzielen. NGOs kritisieren jedoch zunehmende Einschrankungen von Meinungs-

, Versammlungs- und Pressefreiheit sowie die strafrechtliche Verfolgung von einzelnen Journalisten (AA 28.6.2023).

Verfassung und Gesetz sehen allgemeine Meinungs- und Pressefreiheit vor. Nach wie vor ist die Medienfreiheit jedoch
durch die ,roten Linien” der Staatsrason erheblich eingeschrankt (USDOS 20.3.2023; vgl. AA 22.11.2022).Verfassung
und Gesetz sehen allgemeine Meinungs- und Pressefreiheit vor. Nach wie vor ist die Medienfreiheit jedoch durch die
Jroten Linien” der Staatsrason erheblich eingeschrankt (USDOS 20.3.2023; vergleiche AA 22.11.2022).

Unabhangige Medien und Journalisten stehen unter erheblichem Druck, und das Recht auf Information wird von einer
machtigen Propaganda- und Desinformationsmaschine zerstort, die der politischen Agenda derer dient, die den
Machthabern nahestehen. Unter Druck gaben die letzten unabhangigen Medien in Marokko, die Tageszeitung Akhbar
Al Yawm, ihren Kampf auf, ihre letzte Veréffentlichung datiert vom April 2021. Die Hauptinformationsquelle fir die
Bevolkerung sind soziale Netzwerke und Online-Seiten (RSF 2023). Zu den wichtigsten Fernseh- und Radioeigentimern
gehoren die KoOnigsfamilie und andere politisch einflussreiche Unternehmer (ROG 2023; vgl. AA
22.11.2022).Unabhangige Medien und Journalisten stehen unter erheblichem Druck, und das Recht auf Information
wird von einer machtigen Propaganda- und Desinformationsmaschine zerstort, die der politischen Agenda derer dient,
die den Machthabern nahestehen. Unter Druck gaben die letzten unabhangigen Medien in Marokko, die Tageszeitung
Akhbar Al Yawm, ihren Kampf auf, ihre letzte Veréffentlichung datiert vom April 2021. Die Hauptinformationsquelle fur
die Bevolkerung sind soziale Netzwerke und Online-Seiten (RSF 2023). Zu den wichtigsten Fernseh- und
Radioeigentimern gehdren die Konigsfamilie und andere politisch einflussreiche Unternehmer (ROG 2023; vergleiche
AA 22.11.2022).

Immer wieder werden Journalisten wegen kritischer Berichte beruflich wie privat von staatlicher Seite unter Druck
gesetzt, bis hin zu strafrechtlicher Verfolgung aufgrund anderer Delikte wie Unterschlagung oder Sexualstraftaten,
obwohl die Beweise laut HRW teilweise durftig oder zweifelhaft scheinen (AA 22.11.2022). Die Tendenz zur
Selbstzensur ist auch bei unabhangigen Medien stark ausgepragt und bleibt nach wie vor ernsthafte Hindernisse fur
die Entwicklung einer freien, unabhangigen und investigativen Presse (USDOS 20.3.2023). Fur das Jahr 2023 wurde
Marokko auf Platz 144 von 180 gelisteten Staaten runtergestuft (RSF 2023; vgl. ROG 2023). Kritik am Kénig ist in
Marokko verboten und wird als ,Angriff auf die heiligen Werte der Nation” mit Gefangnis bestraft. Tabuthemen sind
auch politische Proteste, die Westsahara-Politik, Korruption hochrangiger Politiker und inzwischen die
Massenmigration nach Europa. Immer wieder werden Journalisten wegen unliebsamer Berichte vor Gericht gebracht
und zu Haftstrafen verurteilt oder Korrespondenten auslandischer Medien abgeschoben. Zum
Einschiichterungsrepertoire des Staats gehdren auch Anzeigenboykotte, Drohungen, untergeschobene Drogendelikte,
Rufmord, Uberfille, Einbriiche und seit neuestem Anklagen wegen angeblicher Sexualdelikte. Manche
Gerichtsprozesse gegen Medienschaffende werden Uber Jahre hinweg verschleppt (ROG 2023). Es kommt auch zu
Einschrankungen des Rechts auf freie MeinungsaulRerung, v.a. gegen Blogger, Aktivisten und Studenten (FH 2023; vgl.
BS 23.2.2022). Immer wieder werden Journalisten wegen kritischer Berichte beruflich wie privat von staatlicher Seite
unter Druck gesetzt, bis hin zu strafrechtlicher Verfolgung aufgrund anderer Delikte wie Unterschlagung oder
Sexualstraftaten, obwohl die Beweise laut HRW teilweise durftig oder zweifelhaft scheinen (AA 22.11.2022). Die
Tendenz zur Selbstzensur ist auch bei unabhangigen Medien stark ausgepragt und bleibt nach wie vor ernsthafte
Hindernisse fur die Entwicklung einer freien, unabhangigen und investigativen Presse (USDOS 20.3.2023). Fir das Jahr
2023 wurde Marokko auf Platz 144 von 180 gelisteten Staaten runtergestuft (RSF 2023; vergleiche ROG 2023). Kritik am
Konig ist in Marokko verboten und wird als ,Angriff auf die heiligen Werte der Nation” mit Gefangnis bestraft.
Tabuthemen sind auch politische Proteste, die Westsahara-Politik, Korruption hochrangiger Politiker und inzwischen
die Massenmigration nach Europa. Immer wieder werden Journalisten wegen unliebsamer Berichte vor Gericht
gebracht und =zu Haftstrafen verurteilt oder Korrespondenten auslandischer Medien abgeschoben. Zum
Einschiichterungsrepertoire des Staats gehdren auch Anzeigenboykotte, Drohungen, untergeschobene Drogendelikte,
Rufmord, Uberfélle, Einbriiche und seit neuestem Anklagen wegen angeblicher Sexualdelikte. Manche
Gerichtsprozesse gegen Medienschaffende werden Uber Jahre hinweg verschleppt (ROG 2023). Es kommt auch zu
Einschrankungen des Rechts auf freie MeinungsauRerung, v.a. gegen Blogger, Aktivisten und Studenten (FH 2023;
vergleiche BS 23.2.2022).

Ferner verurteilt Reporter ohne Grenzen (RSF) die Zustimmung der marokkanischen Regierung zu einem
Gesetzesvorschlag, der den Nationalen Presserat, ein Selbstregulierungsorgan, das den marokkanischen Medien eine
gewisse Unabhangigkeit verliehen hat, ersetzen soll. Der Nationale Presserat, der gemal3 der Verfassung von 2011 als
beratendes Gremium unter der Agide des Kommunikationsministeriums eingerichtet wurde, beendete die direkte
staatliche Aufsicht Uber den Mediensektor, als sein Mandat im Oktober 2022 auslief. Sechs Monate spater hat die
Regierung von Premierminister Aziz Akhannouch den Gesetzentwurf verabschiedet. Beobachter werten diese
unerklarliche Entscheidung als Zeichen eines klaren Willens der Regierung, die Kontrolle Uber die Medien
wiederzuerlangen und jegliche Selbstregulierung zu beenden, da mit diesem Gesetz die Befugnisse des Rates auf ein



temporares Komitee Ubertragt. Der Gesetzentwurf der Regierung muss noch vom Parlament verabschiedet werden,
allerdings ist noch nicht bekannt, wann das Parlament den Entwurf prifen wird (RSF 14.4.2023).

Am 21.11.2022 wurde der Prasident der Anwaltskammer von Rabat und ehemaliger Minister fiir Menschenrechte,
Mohamed Ziane, in seiner Kanzlei ohne richterlichen Beschluss festgenommen, nachdem 20 Sicherheitsbeamten sein
Buro gestirmt hatten. Ziane war bereits vier Jahre lang Zielscheibe einer groR angelegten Diffamierungskampagne, die
von staatlich gelenkten Online-Medien in einer konzertierten Aktion betrieben wurde, um sein Ansehen zu
diskreditieren. Weiters wirft Ziane dem Regime vor, Dissidenten zu unterdriicken und mundtot zu machen. Ziane
zufolge hat sich der Nationale Sicherheitsdienst in eine politische Polizei verwandelt, die Dissidenten Gberwacht und
mit Diffamierungen Uberzieht, die von der Regierung nahestehenden Zeitungen und Websites verbreitet werden. Diese
neuartigen Methoden der Unterdrickung, fuhren zu unfairen Gerichtsverfahren und Urteile gegen unabhangige
Journalisten (Quatara.de 6.2.2023). DarUber hinaus werden derzeit laut Presseberichten vom 16.5.2023, neue
Vorschriften fur Online-Medien und die Nachrichtenberichterstattung erarbeitet. Da elektronische Medien und
Nachrichtenagenturen manchmal ohne Lizenz betrieben werden, muss der rechtliche Rahmen definiert werden, um
sicherzustellen, dass diese die gleichen Anforderungen erflllen wie andere Medien. So verfigen digitale
Mediendienste beispielsweise nicht Uber die erforderliche Infrastruktur oder zahlen keine Sozialversicherungsbeitrage
fur ihre Mitarbeiter. Das Gesetz Uber den Journalismus und das Verlagswesen stammt aus dem Jahr 2016 (BAMF
22.5.2023).

Auslandische Satellitensender und das Internet sind frei zuganglich (AA 22.11.2022). Gelegentlich unterbrechen die
Behoérden Webseiten und Internetplattformen (FH 2023). Die Arbeit der Presse wurde in der Covid-19-Krise zeitweise
eingeschrankt (zeitweiliges Verbot des Drucks und Verkaufs von Zeitungen und Zeitschriften: Online-Berichterstattung
zu COVID-19-Themen weitgehend Uber offizielle Kommuniqués, teilweise Einschrankung von Auskuinften durch
staatliche Stellen sowie auch journalistischer Arbeitsmoglichkeiten im Ausnahmezustand) (AA 22.11.2022). Die
staatliche Uberwachung von Online-Aktivititen und persénlicher Kommunikation ist ein ernstes Problem. Der Einsatz
von Spionageprogrammen und Uberwachungstechnologien durch die Regierung ist weit verbreitet (FH 2023). Die -
auch im &ffentlichen Raum kaum kaschierten - UberwachungsmaRnahmen erstrecken sich auch auf die Uberwachung
des Internets und elektronischer Kommunikation, wobei Aktivisten, die fir eine unabhangige Westsahara eintreten -
vor allem im Gebiet der Westsahara selbst - besonders exponiert sind (OB 8.2021). Ein Gericht in Casablanca
verurteilte einen Mann zu funf Jahren Haft, weil er sich Ende 2020 auf Facebook kritisch zu den verbesserten
diplomatischen Beziehungen zwischen Marokko und Israel duRerte. Ihm wird Kritik am Kénig vorgeworfen, da dieser
die Leitlinien der marokkanischen AuBenpolitik bestimmt. Laut Artikel 267-5 des Strafgesetzbuches ist fur die
Untergrabung der Monarchie eine Gefangnisstrafe von bis zu zwei Jahren vorgesehen und kann auf funf Jahre erhéht
werden (BAMF 7.8.2023).

Es kommt vereinzelt zur Strafverfolgung von Journalisten. Staatliche Zensur ist nicht bekannt. Viele Medien sind jedoch
wirtschaftlich von regierungsnahen Unternehmen abhangig (AA 22.11.2022), bzw. ist diese eng mit den Machtzentren
verbunden (BS 23.2.2022; vgl. AA 22.11.2022), und wird durch die Selbstzensur der Medien im Bereich der oben
genannten drei Tabuthemen ersetzt (AA 22.11.2022). Gesetzlich unter Strafe gestellt und aktiv verfolgt sind und
werden kritische AuBerungen betreffend den Islam, die Institution der Monarchie und die offizielle Position der
Regierung zur territorialen Integritat bzw. den Anspruch auf das Gebiet der Westsahara (USDOS 20.3.2023; vgl. HRW
12.1.2023, AA 22.11.2022, OB 8.2021). Dies gilt auch fur Kritik an Staatsinstitutionen oder das GutheiRen von
Terrorismus (OB 8.2021; vgl. HRW 12.1.2023). Solche Kritik kann nach dem Strafgesetzbuch strafrechtlich verfolgt
werden, wobei die Strafen von Geldstrafen bis zu Freiheitsstrafen reichen kénnen. Der Pressekodex, der auch die
Meinungsfreiheit vorsieht, gilt nur fir akkreditierte Journalisten. Die privaten Reden und Handlungen akkreditierter
Journalisten bleiben laut Strafgesetzbuch strafbar. Lokale NGOs berichteten auch, dass die Behérden trotz der
Pressekodizes, die die rechtswidrige Inhaftierung von Personen verhindern sollten, die von ihrem Recht auf freie
Meinungsaullerung Gebrauch machten, Strafgesetze einsetzten, um Kommentatoren, Aktivisten und Journalisten zu
bestrafen, die die Regierung kritisieren (USDOS 20.3.2023). Laut Reporter ohne Grenzen befinden sich aktuell 11
Journalisten und 3 Medienmitarbeiter in Haft (RSF 2023).Es kommt vereinzelt zur Strafverfolgung von Journalisten.
Staatliche Zensur ist nicht bekannt. Viele Medien sind jedoch wirtschaftlich von regierungsnahen Unternehmen
abhangig (AA 22.11.2022), bzw. ist diese eng mit den Machtzentren verbunden (BS 23.2.2022; vergleiche AA
22.11.2022), und wird durch die Selbstzensur der Medien im Bereich der oben genannten drei Tabuthemen ersetzt (AA
22.11.2022). Gesetzlich unter Strafe gestellt und aktiv verfolgt sind und werden kritische AuRerungen betreffend den
Islam, die Institution der Monarchie und die offizielle Position der Regierung zur territorialen Integritdt bzw. den
Anspruch auf das Gebiet der Westsahara (USDOS 20.3.2023; vergleiche HRW 12.1.2023, AA 22.11.2022, OB 8.2021).
Dies gilt auch fir Kritik an Staatsinstitutionen oder das GutheiRen von Terrorismus (OB 8.2021; vergleiche HRW
12.1.2023). Solche Kritik kann nach dem Strafgesetzbuch strafrechtlich verfolgt werden, wobei die Strafen von
Geldstrafen bis zu Freiheitsstrafen reichen kénnen. Der Pressekodex, der auch die Meinungsfreiheit vorsieht, gilt nur
fur akkreditierte Journalisten. Die privaten Reden und Handlungen akkreditierter Journalisten bleiben laut
Strafgesetzbuch strafbar. Lokale NGOs berichteten auch, dass die Behorden trotz der Pressekodizes, die die



rechtswidrige Inhaftierung von Personen verhindern sollten, die von ihrem Recht auf freie MeinungsauRBerung
Gebrauch machten, Strafgesetze einsetzten, um Kommentatoren, Aktivisten und Journalisten zu bestrafen, die die
Regierung kritisieren (USDOS 20.3.2023). Laut Reporter ohne Grenzen befinden sich aktuell 11 Journalisten und 3
Medienmitarbeiter in Haft (RSF 2023).

Internationale NGOs werfen dem marokkanischen Staat vor, allgemeine Straftatbestande (Sexualstrafrecht,
Steuerrecht, Verleumdung) zu nutzen, um kritische journalistische Stimmen und oppositionelle Meinungen zu
unterdricken. Aktivisten, die wegen ihres Engagements fir Umweltschutz oder soziale Fragen vor Gericht gestellt und
zu Haftstrafen verurteilt werden (AA 22.11.2022). Kritiker werden in unfairen Gerichtsverfahren wegen schwerer
Verbrechen wie Geldwésche, Spionage, Vergewaltigung, sexueller Ubergriffe und Menschenhandel angeklagt. Unter
den Taktiken, um abweichende Meinungen mundtot zu machen, haben die Behdrden auf unfaire Gerichtsverfahren,
digitale und Kameralberwachung, Belastigungskampagnen durch Medien in der Nahe des kdniglichen Hofes, bekannt
als Makhzen, physische Uberwachung, Aggression und Einschiichterung sowie gezielte Angriffe auf Angehérige von
Aktivisten zurtickgegriffen (HRW 12.1.2023). NGOs berichteten auch weiterhin Uber den Einsatz willkirlicher
Uberwachung von Menschenrechtsaktivisten und Journalisten, wobei Freedom House Uber den ,weit verbreiteten”
Einsatz von Spyware und Uberwachungstechnologien durch die Regierung berichtete. In einem Bericht vom Juli 2022
dokumentierte HRW die physische und elektronische Uberwachung durch die Regierung, um unabhingige
Journalisten und Menschenrechtsverteidiger zu schikanieren und ihre Rechte zu verletzen. Dem Bericht zufolge kamen
mehrere Personen zu dem Schluss, dass einige der Uber sie in den Medien veréffentlichten Informationen detailliert
genug waren, um nur durch staatliche Uberwachung erlangt worden zu sein (USDOS 20.3.2023).

Die marokkanischen Behérden haben ihre Schikanen gegen Aktivisten und Kritiker verstarkt (HRW 12.1.2023) und
verfolgten und inhaftierten 2022 mindestens sieben Journalisten und Aktivisten wegen Kritik an der Regierung sowie
gegen Personen, die online Uber Religion sprachen oder sich mit Aktivisten solidarisierten (Al 27.3.2023). Zudem wird
die Spyware Pegasus gegen Menschenrechtsaktivisten, Journalisten, Oppositionelle, Politiker und Diplomaten
eingesetzt (HRW 12.1.2023).

Am 18.1.2023 forderte das EU Parlament Marokko schriftlich dazu auf, das Recht auf freie MeinungsauBerung und die
Medienfreiheit zu achten, inhaftierten Journalisten ein faires Verfahren mit samtlichen Garantien fir ein
ordnungsgemalles Verfahren zu garantieren, ihre sofortige vorlaufige Freilassung sicherzustellen und die
Drangsalierung aller Journalisten, ihrer Anwalte und Familien einzustellen. Ferner fordert das EU Parlament die
staatlichen Stellen nachdricklich auf, ihren internationalen Verpflichtungen im Bereich der Menschenrechte im
Einklang mit dem Assoziierungsabkommen zwischen der EU und Marokko nachzukommen und verurteilte aufs
Schérfste den Missbrauch von Anschuldigungen sexueller Ubergriffe, mit denen Journalisten davon abgehalten werden
sollen, ihre Aufgaben wahrzunehmen; und vertritt die Ansicht, dass dieser Missbrauch die Rechte der Frau gefahrdet.
Zudem fordert das EU Parlament die staatlichen Stellen Marokkos nachdrticklich auf, ihre Uberwachung von
Journalisten, unter anderem Uber die Spionagesoftware Pegasus einzustellen und Rechtsvorschriften zum Schutz von
Journalisten zu erlassen und umzusetzen (EP 18.1.2023).

Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit sind in der Verfassung von 2011 verfassungsrechtlich geschitzt, werden aber
durch die ,roten Linien" Glaube, Koénig, Heimatland eingeschrankt (AA 22.11.2022; vgl. USDOS 20.3.2023).
Versammlungen von mehr als drei Personen sind genehmigungspflichtig (USDOS 20.3.2023). Die Behdrden gehen
meist nicht gegen 6ffentliche Ansammlungen und die haufigen politischen Demonstrationen vor, selbst wenn diese
nicht angemeldet sind (AA 22.11.2022; vgl. USDOS 20.3.2023). In Einzelfdllen kommt es jedoch zur gewaltsamen
Auflésung von Demonstrationen (AA 22.11.2022; vgl. FH 2023, USDOS 20.3.2023). Ein grol3er Ruckschlag fur die
Meinungsfreiheit und die burgerlichen Freiheiten waren auch die Verhaftungen von Journalisten, Kinstlern und
Menschenrechtsaktivisten aufgrund verschiedener Anschuldigungen, die ein Zeichen dafur sind, dass das Justizsystem
weiterhin gegen Kritiker und unabhangige Akteure eingesetzt wird (BS 23.2.2022).Versammlungs- und
Vereinigungsfreiheit sind in der Verfassung von 2011 verfassungsrechtlich geschutzt, werden aber durch die ,roten
Linien” Glaube, Kénig, Heimatland eingeschrankt (AA 22.11.2022; vergleiche USDOS 20.3.2023). Versammlungen von
mehr als drei Personen sind genehmigungspflichtig (USDOS 20.3.2023). Die Behdrden gehen meist nicht gegen
offentliche Ansammlungen und die haufigen politischen Demonstrationen vor, selbst wenn diese nicht angemeldet
sind (AA 22.11.2022; vergleiche USDOS 20.3.2023). In Einzelfdllen kommt es jedoch zur gewaltsamen Auflésung von
Demonstrationen (AA 22.11.2022; vergleiche FH 2023, USDOS 20.3.2023). Ein groBer Ruckschlag fur die
Meinungsfreiheit und die brgerlichen Freiheiten waren auch die Verhaftungen von Journalisten, Kinstlern und
Menschenrechtsaktivisten aufgrund verschiedener Anschuldigungen, die ein Zeichen dafir sind, dass das Justizsystem
weiterhin gegen Kritiker und unabhangige Akteure eingesetzt wird (BS 23.2.2022).

Obwohl verfassungsmaRig Vereinigungsfreiheit gewahrleistet ist, schrankt die Regierung dieses Recht manchmal ein
(USDOS 20.3.2023). Organisationen wird die offizielle Registrierung verweigert (HRW 12.1.2023). Politischen
Oppositionsgruppen und Organisationen, die den Islam als Staatsreligion, die Monarchie, oder die territoriale
Integritat Marokkos infrage stellen, wird kein NGO-Status zuerkannt (USDOS 20.3.2023).
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Grundversorgung
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Die Grundversorgung der Bevolkerung ist gewahrleistet, Brot, Zucker und Gas werden subventioniert (AA 22.11.2022).
Der Zugang zu grundlegenden Dienstleistungen, Wasser, Strom und Abwasserentsorgung verbessert sich allmahlich,
aber es bestehen nach wie vor groRRe infrastrukturelle Unterschiede zwischen stadtischen und landlichen Gebieten
sowie innerhalb marginalisierter stadtischer Viertel, in denen es immer noch an grundlegenden Dienstleistungen
mangelt. Insgesamt sind 77 % der Haushalte an Abwassersysteme und 85 % an verbesserte Wasserquellen
angeschlossen. Einigen Gemeinden fehlen noch immer die technischen und finanziellen Mittel fur die Bereitstellung
grundlegender Dienstleistungen, einschlieBlich o6ffentlicher Verkehrsmittel (BS 23.2.2022). Staatliche soziale
Unterstltzung ist begrenzt (vor allem private Organisationen oder die Fondation Mohammed V), vielfach sind religios-
karitative Organisationen tatig. Die entscheidende Rolle bei der Betreuung Beddrftiger spielt nach wie vor die Familie
(AA 22.11.2022).Die Grundversorgung der Bevolkerung ist gewdhrleistet, Brot, Zucker und Gas werden subventioniert
(AA 22.11.2022). Der Zugang zu grundlegenden Dienstleistungen, Wasser, Strom und Abwasserentsorgung verbessert
sich allmahlich, aber es bestehen nach wie vor groRe infrastrukturelle Unterschiede zwischen stadtischen und
landlichen Gebieten sowie innerhalb marginalisierter stadtischer Viertel, in denen es immer noch an grundlegenden
Dienstleistungen mangelt. Insgesamt sind 77 % der Haushalte an Abwassersysteme und 85 % an verbesserte



Wasserquellen angeschlossen. Einigen Gemeinden fehlen noch immer die technischen und finanziellen Mittel fur die
Bereitstellung grundlegender Dienstleistungen, einschliel3lich &ffentlicher Verkehrsmittel (BS 23.2.2022). Staatliche
soziale Unterstltzung ist begrenzt (vor allem private Organisationen oder die Fondation Mohammed rémisch sechs),
vielfach sind religios-karitative Organisationen tatig. Die entscheidende Rolle bei der Betreuung Bedurftiger spielt nach
wie vor die Familie (AA 22.11.2022).

Marokko hatte die Ausnahmesituationen, hervorgerufen durch die Pandemie und die Ukraine-Krise der vergangenen
Jahre, bislang gut Gberstanden und hat sich dynamisch an die Herausforderungen angepasst. Die weltweit gestiegenen
Energiepreise (Ol, Gas und Kohle), die Unterbrechung der Gaspipeline aus Algerien und anhaltender Wassermangel
und damit einhergehender Probleme fur die Landwirtschaft, haben die Preise fir Getreide und Gemuse angeheizt und
die Inflation 2022 auf 6,7 % steigen lassen. All dies gab dem aufkeimenden wirtschaftlichen Optimismus im Land
zumindest 2022 einen ordentlichen Dampfer (WKO 4.2023a). lhren Hoéchststand erreichte die marokkanische
Jahresinflation gegen Ende 2022 mit 8,3 % (WB 14.2.2023).

Allerdings konnte Marokko durch das international hohe Preisniveau von Phosphat im Export einiges auffangen. So
konnte flir 2022, trotz massiven Einbruch im Agrarbereich, ein Wirtschaftswachstum von 1 % erreicht werden. Fir 2023
und die Periode bis ca. 2027 gehen Analysten von durchschnittlich 3 % jahrlichem Wachstum aus. Aufgrund der
starken Preiserh6hungen haben soziale Spannungen im Land zugenommen. Diese werden zwar anhalten, die
generelle Stabilitat des Landes wird aber dadurch nicht weiter beeinflusst (WKO 4.2023a).

Die trotz Regierungswechsel stabilen, politischen Verhaltnisse und die zahlreichen Investitionsplane mit dem Ziel der
Diversifizierung und Starkung der marokkanischen Wirtschaft und einer Umstellung auf erneuerbare Energie, ziehen
mittelfristig gute Geschéftschancen in den unterschiedlichsten Bereichen nach sich: Prozessoptimierung und
Modernisierung der Industrie steht ganz oben auf der Agenda der marokkanischen Industrie. Hier ergeben sich fir
Automobilzulieferer, Industrieausstatter, Anlagenlieferanten und Dienstleister gute Marktchancen. Die Casablanca
Finance City, wurde kurzlich wieder zum wichtigsten und besten Finanzzentrum auf dem Kontinent gekurt, bietet Gber
Marokkos Grenzen hinaus Chancen im Bereich Dienstleistungen, Informationstechnologie, FinTec und Urban
Development. Interessant sind auch die Bereiche erneuerbare Energie und Energieeffizienz, Wasserwirtschaft,
Tourismus, Infrastrukturausbau, Chemie, maritime Wirtschaft, Umwelttechnologie sowie Entsorgungs- und
Recyclingwirtschaft. Auch im Agrarbereich (landwirtschaftliche Maschinen) oder im Bereich Papier und Holz
(Schnittholz) und nicht zuletzt in der Pharmabranche gibt es gute Absatzchancen (WKO 4.2023a).

Marokko ist ein agrarisch gepragtes Land: Die Landwirtschaft erwirtschaftet in Marokko ca. 20 % des BIP und ist damit
der bedeutendste Wirtschaftszweig des Landes. Ca. zwei Drittel der Landesflache wird landwirtschaftlich genutzt,
davon 18 % als Ackerland. Da davon nur rund 15 % systematisch bewassert werden, ist die Wetterabhangigkeit sehr
hoch. Der Sektor schafft 40 % der Arbeitsplatze und ist Einkommensquelle fir drei Viertel der Landbevdlkerung. Von
den 1,5 Mio. landwirtschaftlichen Betrieben sind mehr als zwei Drittel Kleinstbetriebe, die Uber weniger als 3 Hektar
Land verfigen, mit geringer Mechanisierung arbeiten und nur zu 4 % am Export beteiligt sind. Die modernen
Landwirtschaftsbetriebe decken erst rund ein Achtel der kultivierbaren Gesamtflache ab (WKO 12.5.2023).

Die Arbeitslosenquote liegt fur 2023 bei 11 % [Prognose]. Die Arbeitslosenquote der Erwerbstatigen zwischen 15-64 lag
2022 bei 12,9 %, die Jugendarbeitslosenquote (15-24 Jahre) lag bei 24,9 % (WKO 4.2023b). Die Dunkelziffer liegt
wesentlich hoher - vor allem unter der Jugend. Der informelle Bereich der Wirtschaft wird statistisch nicht erfasst,
entfaltet aber erhebliche Absorptionskraft fir den Arbeitsmarkt. Fremdsprachenkenntnisse - wie sie z. B. Heimkehrer
aufweisen - sind insbesondere in der Tourismusbranche und deren Umfeld nutzlich. Arbeitssuchenden steht die
Internet-Plattform des nationalen Arbeitsmarktservices ANAPEC zur Verfligung (www.anapec.org), die neben aktueller
Beschaftigungssuche auch Zugang zu Fortbildungsmdglichkeiten vermittelt. Unter 30-Jahrige, die bestimmte
Bildungsebenen erreicht haben, kdnnen mithilfe des OFPPT (www.ofppt.ma/) eine weiterfihrende Berufsausbildung
einschlagen (OB 8.2021).

Die wirtschaftliche Erholung des Tourismus in Marokko nach COVID erhalt nach der FuBball Weltmeisterschaft einen
groBen Schub. Marokkos Auftritt bei der Weltmeisterschaft war wie eine massive Marketingkampagne fiir das Land
und somit fur den Tourismus. Der Sektor ist die wichtigste Devisenquelle des Landes. Ende Oktober 2022 beliefen sich
die Einnahmen aus dem Tourismus auf 6,1 Mrd. Euro, was einem deutlichen Anstieg von 148,9 % gegenlber dem
Vorjahr entspricht. Das Land verzeichnete in den ersten neun Monaten des Jahres 2022 7,7 Mio. Touristenankinfte.
Dieser massive Zustrom von Touristen ermdglichte es dem Sektor, sich nach mehr als zwei Jahren Stagnation und
Einnahmenausfallen zu erholen (WKO 1.2023).

Armut ist weit verbreitet und wirtschaftliche Moglichkeiten sind fir einen grof3en Teil der Bevdlkerung knapp (FH
2023).

Umfragen deuten darauf hin, dass das subjektive Wohlbefinden der marokkanischen Haushalte in den letzten
Monaten gesunken ist. Der umfragebasierte Haushalts-Vertrauensindex der Haushalte, der von HCP erstellt wurde,
begann gegen Ende 2021 zu sinken und erreichte im dritten Quartal 2022 einen 14-Jahres-Tiefstand.



Besorgniserregend ist, dass mehr als die Halfte der befragten Haushalte der Ansicht ist, dass sich ihre finanzielle
Situation im vergangenen Jahr verschlechtert hat, wahrend 81 % der Ansicht sind, dass sich ihr Lebensstandard
verschlechtert hat, und 87 % erwarten einen Anstieg der Arbeitslosigkeit in der Zukunft (WB 2022/23).

Es kam zu mehreren Demonstrationen gegen die steigenden Preise im Land. Am 4.12.2022 versammelten sich
zwischen 1.200 und 3.000 Menschen in Rabat, um gegen die hohen Lebensmittelpreise, Korruption und staatliche
Repressionen zu demonstrieren. Als Reaktion darauf hat die Regierung MaRBnahmen ergriffen. Im Oktober hat die
Regierung einen Fond mit 4,1 Mrd. EUR gestartet, um private Investitionen und die Wirtschaft des Landes zu
unterstltzen (BAMF 12.12.2022).

Um die Auswirkungen der Lebensmittel- und Energiepreise auf die Haushalte abzumildern, verabschiedete Marokko
ein politisches Paket, das allgemeine Subventionen fir Grundnahrungsmittel umfasste und die bereits bestehenden
regulierten Preise beibehielt. Dieser Ansatz stabilisierte die Preise fir Waren und Dienstleistungen, die fast ein Viertel
der Ausgaben eines Durchschnittshaushalts ausmachen, und verhinderte so einen méglicherweise starkeren Anstieg
der Armut. Es erforderte die Mobilisierung zusatzlicher o6ffentlicher Ausgaben in H6he von fast 2 % des BIP (WB
14.2.2023).

Ungeachtet dieser MaBnahmen litten bescheidene und gefdhrdete Haushalte immer noch am meisten unter den
Auswirkungen der steigenden Lebensmittel- und sonstigen Preise aufgrund der Inflation. Dem Bericht zufolge war die
jahrliche Inflation fur die armsten 10 % der Bevodlkerung um fast ein Drittel hoher als fur die reichsten 10 % der
Bevélkerung, was in erster Linie auf die Auswirkungen der Preissteigerungen bei Lebensmitteln zurtickzufihren ist, die
einen héheren Anteil an den Ausgaben der drmeren Haushalte ausmachen. In dem Bericht hei3t es ferner, dass die
geplante umfassende Reform des sozialen Sicherheitsnetzes des Konigreichs eine wirksame Ausrichtung der
Subventionen auf die Unterstitzung der Armen und Schwachen erméglichen wird (WB 14.2.2023).

Die marokkanische Regierung fuhrt Programme der Armutsbekdmpfung (INDH) und des sozialen Wohnbaus. Eine
staatlich garantierte Grundversorgung/arbeitsloses Basiseinkommen existiert allerdings nicht. Der Mindestlohn (SMIG)
liegt bei 2.828 Dirham (ca. EUR 270). Ein Monatslohn von etwa dem Doppelten dieses Betrags gilt als burgerliches
Einkommen. Statistisch betragt der durchschnittliche Monatslohn eines Gehaltsempfangers 4.060 Dirham, wobei
allerdings die Halfte der - zur Sozialversicherung angemeldeten - Lohnempfanger nur den Mindestlohn empfangt. Ein
ungelernter Hilfsarbeiter erhalt fir einen Arbeitstag (10 Std.) ca. 100 Dirham, lllegale aus der Subsahara erhalten
weniger (OB 8.2021).

Dennoch wird erwartet, dass sich das Wirtschaftswachstum Marokkos dank einer Erholung des Primarsektors im Jahr
2023 auf 3,1 % beschleunigen wird (WB 14.2.2023).

Ein Erdbeben der Starke 7 mit Epizentrum in der Gemeinde Ighil in der Provinz Al Haouz, hat Marokko in der Nacht von
Freitag, 8.9.2023, auf Samstag, 9.9.2023, erschittert (Le matin.ma 8.9.2023; vgl. Le matin.ma 10.9.2023a). Das
Erdbeben war gegen 23:11 Uhr in mehreren Stadten Marokkos zu splren. Das Beben trieb viele Menschen in
Casablanca, Rabat, Marrakesch und Agadir auf die Stralen (Le matin.ma 8.9.2023). Laut Reuters-Zeugen flohen
Menschen in Rabat, etwa 350 km ndérdlich von Ighil, dem Epizentrum des Bebens, und in der Kistenstadt Imsouane,
etwa 180 km westlich, aus Angst vor einem starkeren Beben aus ihren Hausern (ORF 9.9.2023). Die Telefonleitungen
waren gestért. Nach Angaben des US-amerikanischen Instituts fiir Geologische Uberwachung (USGS) wurde gegen
23:30 Uhr nordéstlich von Taroudant ein zweites Beben der Starke 4,9 registriert (Le matin.ma 8.9.2023).Ein Erdbeben
der Starke 7 mit Epizentrum in der Gemeinde Ighil in der Provinz Al Haouz, hat Marokko in der Nacht von Freitag,
8.9.2023, auf Samstag, 9.9.2023, erschittert (Le matin.ma 8.9.2023; vergleiche Le matin.ma 10.9.2023a). Das Erdbeben
war gegen 23:11 Uhr in mehreren Stadten Marokkos zu spulren. Das Beben trieb viele Menschen in Casablanca, Rabat,
Marrakesch und Agadir auf die StraBen (Le matin.ma 8.9.2023). Laut Reuters-Zeugen flohen Menschen in Rabat, etwa
350 km nordlich von Ighil, dem Epizentrum des Bebens, und in der Kistenstadt Imsouane, etwa 180 km westlich, aus
Angst vor einem stdrkeren Beben aus ihren Hausern (ORF 9.9.2023). Die Telefonleitungen waren gestért. Nach
Angaben des US-amerikanischen Instituts fiir Geologische Uberwachung (USGS) wurde gegen 23:30 Uhr nordéstlich
von Taroudant ein zweites Beben der Starke 4,9 registriert (Le matin.ma 8.9.2023).

Nach Angaben des ortlichen Beamten seien in der schwer zuganglichen Bergregion auch die meisten Opfer zu
beklagen. Einwohner der Stadt Marrakesch berichten von eingestirzten Gebauden in der historischen Altstadt, die
zum UNESCO-Weltkulturerbe gehort (tagesschau 9.9.2023).

Berichten zufolge leben 1,8 Millionen Menschen in den funf betroffenen Provinzen, ein Drittel der marokkanischen
Bevolkerung sind Kinder. Daher ist zu befurchten, dass unter den Opfern und Betroffenen auch sehr viele Kinder sind
(Unicef.de 12.9.2023). Die meisten Opfer unter den Kindern gab es in den Provinzen Al Haouz, gefolgt von Chichaoua
und Taroudant, berichtet die Tageszeitung Al Ahdath Al Maghribia. Seismologen sagen fur die kommenden Tage und
Wochen Nachbeben voraus (Magrhreb-Post.de 15.9.2023).

Die Schaden betreffen vor allem die Provinzen Chichaoua und Taroudant (Le matin 10.9.2023b).



Es war das starkste Erdbeben, das jemals in der Geschichte Marokkos gemessen wurde und war so stark, dass es fast
alle Bewohner des Konigreichs spulrten. Die Provinzen und Gemeinden Al Haouz, Marrakesch, Ouarzazate, Azilal,
Chichaoua und Taroudant waren von dem starken Erdbeben besonders betroffen und verzeichneten fast alle Opfer
und eingestlrzten Gebdude. Auch in der Provinz Al Haouz wurden Nachbeben geringerer Intensitat registriert (Le
matin.ma 10.9.2023a). In Ausfihrung der Hohen Koéniglichen Weisungen wurde eine dreitagige Staatstrauer
beschlossen (Le matin.ma 10.9.2023a; vgl. tagesschau 12.9.2023). Laut der Weltgesundheitsorganisation WHO sind
mehr als 300.000 Menschen in Marrakesch und umliegenden Gebieten von dem Ungliick betroffen (tagesschau
12.9.2023; vgl. Unicef.de 12.9.2023). Es war das starkste Erdbeben, das jemals in der Geschichte Marokkos gemessen
wurde und war so stark, dass es fast alle Bewohner des Konigreichs spurten. Die Provinzen und Gemeinden Al Haouz,
Marrakesch, Ouarzazate, Azilal, Chichaoua und Taroudant waren von dem starken Erdbeben besonders betroffen und
verzeichneten fast alle Opfer und eingestlrzten Gebaude. Auch in der Provinz Al Haouz wurden Nachbeben geringerer
Intensitat registriert (Le matin.ma 10.9.2023a). In Ausfihrung der Hohen Koniglichen Weisungen wurde eine dreitagige
Staatstrauer  beschlossen (Le matinnma  10.9.2023a; vergleiche tagesschau  12.9.2023). Laut der
Weltgesundheitsorganisation WHO sind mehr als 300.000 Menschen in Marrakesch und umliegenden Gebieten von
dem Ungluck betroffen (tagesschau 12.9.2023; vergleiche Unicef.de 12.9.2023).

Die humanitare Situation verschlechtert sich zunehmend. Die Familien bendtigen nun am dringendsten Wasser,
Nahrung, Hygieneartikel, Gesundheitsversorgung und eine sichere Unterkunft (Care.at 11.9.2023; vgl. tagesschau
12.9.2023). Der Prasident des Reprasentantenhaus geht davon aus, dass der Wiederaufbau mehrere Jahre benétigen
kann (Magrhreb-Post.de 18.9.2023a). Auch Prasident Biden drlickte seine Unterstitzung in einem Telefonat mit Kénig
Mohammed VI. zum Ausdruck (Magrhreb-Post.de 18.9.2023b).Die humanitdre Situation verschlechtert sich
zunehmend. Die Familien bendtigen nun am dringendsten Wasser, Nahrung, Hygieneartikel, Gesundheitsversorgung
und eine sichere Unterkunft (Care.at 11.9.2023; vergleiche tagesschau 12.9.2023). Der Prasident des
Reprasentantenhaus geht davon aus, dass der Wiederaufbau mehrere Jahre benétigen kann (Magrhreb-Post.de
18.9.2023a). Auch Prasident Biden drlickte seine Unterstiitzung in einem Telefonat mit Kénig Mohammed rémisch
sechs. zum Ausdruck (Magrhreb-Post.de 18.9.2023b).
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Medizinische Versorgung
Letzte Anderung 2023-08-11 12:53

Die medizinische Versorgung durch Arzte und Krankenhduser in Marokko ist im Vergleich zur Weltbevélkerung
unterdurchschnittlich (LI 0.D.). Die medizinische Grundversorgung ist vor allem im stadtischen Raum weitgehend
gesichert, aber kostenpflichtig und bei privaten Anbietern auch teuer (AA 22.11.2022). Pro 1000 Einwohner stehen im
Land 1,0 Krankenhausbetten zur Verfligung. Der weltweite Mittelwert liegt hier bei 2,9 Betten. Innerhalb der EU stehen
4,6 Betten fur jeweils 1000 Einwohner zur Verfigung (LI 0.D.). Es gibt einen grof3en qualitativen Unterschied zwischen
offentlicher und (teurer) privater Krankenversorgung. Selbst modern und gut ausgestattete medizinische Einrichtungen
garantieren keine europaischen Standards (AA 22.11.2022). In Rabat und Casablanca finden sich allerdings gute
Privatkliniken von hohem Standard (AA 8.6.2023; vgl. BMEIA 5.6.2023). Der 6ffentliche Gesundheitssektor ist in seiner
Ausstattung und Qualitat sowie bei der Hygiene Uberwiegend nicht mit europaischen Standards zu vergleichen. Lange
Wartezeiten und Mangel an medizinischen Versorgungsgitern und Arzneien sind zu beobachten (OB 8.2021).
Insbesondere das Hilfspersonal ist oft unzureichend ausgebildet, Krankenwagen sind in der Regel ungenigend
ausgestattet. Die Notfallversorgung ist wegen Uberlastung der Notaufnahmen in den Stadten nicht immer
gewahrleistet, auf dem Land ist sie insbesondere in den abgelegenen Bergregionen unzureichend (AA 22.11.2022). Mit
rund 27.200 ausgebildeten Arzten in Marokko stehen pro 1000 Einwohner rund 0,73 Arzte zur Verfiigung (LI 0.D.). Es
kommt zu einem ungleichen Zugang zur Gesundheitsversorgung in den verschiedenen Regionen. Etwa 52 % der Arzte
befinden sich in den beiden Regionen Rabat-Salé-Kénitra und Casablanca-Settat, obwohl dort nur 34 % der
Bevolkerung leben (Gesundheitsministerium, 2016). So hat nur 30 % der Landbevélkerung Zugang zu

Gesundheitseinrichtungen (BS 23.2.2022).Die medizinische Versorgung durch Arzte und Krankenhauser in Marokko ist



im Vergleich zur Weltbevodlkerung unterdurchschnittlich (LI 0.D.). Die medizinische Grundversorgung ist vor allem im
stadtischen Raum weitgehend gesichert, aber kostenpflichtig und bei privaten Anbietern auch teuer (AA 22.11.2022).
Pro 1000 Einwohner stehen im Land 1,0 Krankenhausbetten zur Verfuigung. Der weltweite Mittelwert liegt hier bei 2,9
Betten. Innerhalb der EU stehen 4,6 Betten fur jeweils 1000 Einwohner zur Verfugung (LI 0.D.). Es gibt einen grolRen
qualitativen Unterschied zwischen offentlicher und (teurer) privater Krankenversorgung. Selbst modern und gut
ausgestattete medizinische Einrichtungen garantieren keine europaischen Standards (AA 22.11.2022). In Rabat und
Casablanca finden sich allerdings gute Privatkliniken von hohem Standard (AA 8.6.2023; vergleiche BMEIA 5.6.2023).
Der 6ffentliche Gesundheitssektor ist in seiner Ausstattung und Qualitat sowie bei der Hygiene Uberwiegend nicht mit
europaischen Standards zu vergleichen. Lange Wartezeiten und Mangel an medizinischen Versorgungsgitern und
Arzneien sind zu beobachten (OB 8.2021). Insbesondere das Hilfspersonal ist oft unzureichend ausgebildet,
Krankenwagen sind in der Regel ungeniigend ausgestattet. Die Notfallversorgung ist wegen Uberlastung der
Notaufnahmen in den Stadten nicht immer gewahrleistet, auf dem Land ist sie insbesondere in den abgelegenen
Bergregionen unzureichend (AA 22.11.2022). Mit rund 27.200 ausgebildeten Arzten in Marokko stehen pro 1000
Einwohner rund 0,73 Arzte zur Verfliigung (LI 0.D.). Es kommt zu einem ungleichen Zugang zur Gesundheitsversorgung
in den verschiedenen Regionen. Etwa 52 % der Arzte befinden sich in den beiden Regionen Rabat-Salé-Kénitra und
Casablanca-Settat, obwohl dort nur 34 % der Bevdlkerung leben (Gesundheitsministerium, 2016). So hat nur 30 % der
Landbevélkerung Zugang zu Gesundheitseinrichtungen (BS 23.2.2022).

Private Spitaler, Ambulanzen und Ordinationen bieten medizinische Leistungen in ahnlicher Qualitat wie in Europa an,
wenn auch nicht in allen fachmedizinischen Bereichen gleich und ortlich auf die Stadte beschrankt (Casablanca, Rabat,
Tanger und andere groRere Stadte). Diese Dienstleistungen sind freilich mit entsprechenden Honoraren verbunden.
Eine Konsultation beim Wahlarzt (Allgemeinmedizin) kostet ab 150 Dirham (13 Euro), beim Facharzt ab 200 (17 Euro)
Dirham bis 500 (45 Euro) Dirham und mehr bei Spezialisten (zum Vergleich der Mindestlohn: 2.570 Dirham/234 Euro)
(OB 8.2021).

Chronische und psychiatrische Krankheiten oder auch AIDS-Dauerbehandlungen lassen sich in Marokko vorzugsweise
in privaten Krankenhdusern behandeln. Bei teuren Spezialmedikamenten soll es in der 6&ffentlichen
Gesundheitsversorgung bisweilen zu Engpassen kommen. Bei entsprechender Finanzkraft ist fast jedes
lokalproduzierte oder importierte Medikament erhaltlich (AA 22.11.2022). Allerdings kann durch die medizinische
Versorgung in Marokko die Sterblichkeit wesentlicher, bekannter Krankheiten weitestgehend reduziert werden. So
sterben nach aktuellem Stand etwa 24 % aller Menschen, die an Krebs, Diabetes, Herzkreislauferkrankungen oder der
Chylomikronen-Retentions-Krankheit (CRD) leiden (LI 0.D.).

Auf 1.775 Einwohner entféllt ein Arzt. 152 o6ffentliche Krankenhduser fUhren etwas mehr als 25.440 Betten (ein
Spitalsbett auf ca. 1.381 Einwohner); daneben bestehen 2.408 Einrichtungen der medizinischen Grundversorgung.
Inhaber der Carte RAMED kdnnen bei diesen Einrichtungen medizinische Leistungen kostenfrei erhalten. Wer weder
unter das RAMED-System fallt, noch aus einem Anstellungsverhaltnis pflichtversichert ist, muss fur medizinische
Leistungen aus Eigenem aufkommen (OB 8.2021). Nach anderen Angaben sind medizinische Dienste kostenpflichtig
und werden bei bestehender gesetzlicher Krankenversicherung von dieser erstattet. Es gibt ein an die Beschaftigung
geknlpftes Kranken- und Rentenversicherungssystem (CNSS). Seit 2015 kdnnen sich unter bestimmten Umstanden
auch Studierende und legal im Land aufhaltende Auslander versichern lassen. Mittellose Personen kénnen auf Antrag
bei der Prafektur eine Carte RAMED zur kostenfreien Behandlung erhalten (AA 22.11.2022).

Im Mai 2021 streikten die Arzte im &ffentlichen Dienst 48-Stunden, um gegen die Untitigkeit der Behérden zu
protestieren, und forderten eine bessere Ausstattung der 6ffentlichen Krankenhduser, wie auch bessere Gehalts- und
Arbeitsbedingungen (Al 29.3.2022). Nach Demonstrationen gegen hohe Lebensmittelpreise und politische
Repressionen in Rabat am 4.12.2022, ergriff die Regierung auch weitere Manahmen und flihrte die medizinische
Versorgung fur alle Burger ein, von welchen bereits 10 Mio. Menschen profitiert haben (BAMF 12.12.2022).

Die Pandemie hat auch die Anfalligkeit der Gesundheitsinfrastrukturen deutlich gemacht. Marokko verdoppelte seine
Kapazitat an Krankenhausbetten, es wurden Testzentren eingerichtet und im Janner 2021 startete landesweit eine
massive Impfkampagne (BS 23.2.2022). Allerdings produzierte Marokko wahrend der Coronapandemie mehr
Medizintechnik lokal, wie z.B. Verbrauchsgiter wie Masken, Desinfektionsmittel aber auch Beatmungsgerdte oder
Notfallbetten. Der Grofiteil der Hightech-Produkte wird weiterhin durch Importe gedeckt. Marokko baut zudem
Kapazitaten auf, um in einigen Jahren selbst Impfstoffe produzieren und entwickeln zu kénnen (ABG 2.2023). Im Laufe
des Jahres 2022 starben 1.445 Menschen an Covid-19. Bis Ende 2022 hatten 66,8 % der Bevdlkerung mindestens eine
Dosis des Covid-19-Impfstoffs erhalten (Al 27.3.2023). Seit Beginn der Pandemie bis zum 25.7.2023 wurden in Marokko
1.275.224 Infizierte und 16.297 Todesfalle gemeldet (LI 0.D.).

Im Bereich der Basis-Gesundheitsversorgung wurde 2012 das Programm RAMED eingefihrt und erstreckt sich auf 8,5
Mio. Einwohner der untersten Einkommensschichten bzw. auf vulnerable Personen, die bisher keinen
Krankenversicherungsschutz genossen. Im Oktober 2012 waren bereits 1,2 Mio. Personen im RAMED erfasst (knapp 3
% der Haushalte). RAMED wird vom Sozialversicherungstrager ANAM administriert, der auch die



Pflichtkrankenversicherung AMO der unselbststandig Beschaftigten verwaltet. Zugang haben Haushaltsvorstande und
deren Haushaltsangehdrige, die keiner anderen Pflicht-Krankenversicherung unterliegen. Die Teilnahme an RAMED ist
gratis (Carte RAMED), lediglich vulnerable Personen zahlen einen geringen Beitrag (11 Euro pro Jahr pro Person).
Ansprechbar sind die Leistungen im staatlichen Gesundheitssystem (Einrichtungen der medizinischen
Grundversorgung und Vorsorge sowie Krankenhduser) im Bereich der Allgemein- und Fachmedizin, stationarer
Behandlung, Rontgendiagnostik etc. Die Dichte und Bestlickung der medizinischen Versorgung ist auf einer Website
des Gesundheitsministeriums einsehbar (OB 8.2021).
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https://www.laenderdaten.info/Afrika/Marokko/gesundheit.php, Zugriff 26.7.2023

? OB - Osterreichische Botschaft in Rabat [Osterreich] (8.2021): Asylldnderbericht Marokko,
https://www.ecoi.net/en/file/local/2060711/MARO_%C3%96B_Bericht_2021_08.pdf, Zugriff 26.7.2023

Rickkehr
Letzte Anderung 2023-08-11 12:55

Das Stellen eines Asylantrags im Ausland ist nicht strafbar und wird nach Erkenntnissen des Auswartigen Amts von den
Behorden nicht als Ausdruck oppositioneller Gesinnung gewertet (AA 22.11.2022).

Migrantinnen und Migranten kénnen bei der freiwilligen Rickkehr aus Osterreich nach Marokko durch die BBU
(Rickkehrberatung und Organisation der Reise), bzw. IOM (Organisation der Reise im Falle von vulnerablen Personen
oder Personen mit legalem Aufenthaltstitel in Osterreich), nach Bestitigung der Kosteniibernahme durch das BFA,
unterstiitzt werden. Freiwillige Riickkehrer/innen aus Osterreich nach Marokko haben zudem die Méglichkeit, nach
Bestatigung der Projektaufnahme durch das BFA und Erflllung der Teilnahmekriterien, am Reintegrationsprojekt
Frontex JRS teilzunehmen (IOM 27.7.2023).

Das Reintegrationsprogramm ,Frontex ? Joint Reintegration Services” (FX JRS) bietet Rickkehren, in Kooperation mit
einer lokalen Partnerorganisation Unterstltzung bei lhrer Reintegration in Ihr Heimatland an. Das Post-arrival Paket im
Wert von € 615 dient der unmittelbaren Unterstitzung nach der Ankunft in Marokko. Es beinhaltet folgende
Sofortleistungen: Nach der BegriBung am Flughafen durch einen Reintegrationspartner und des Airports Pick-up, wie
auch Unterstiitzung bei der Weiterreise (Organisation und Kosteniibernahme), erhalten Riickkehrer u.a. eine Pre-Paid
SIM-Karte, Hygieneartikel (Zahnbrste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, etc.), eine Flasche Wasser, ein warmes Essen (auch
als Gutschein moglich), altersgerechtes Spielzeug fur Kinder. Zudem wird eine temporare Unterkunft fur bis zu drei
Tage nach der Ankunft bereitgestellt und nach Bedarf auch unmittelbare medizinische Unterstutzung (BMI 2023).

Des Weiteren sollte die riickkehrende Person keine oder weniger Sofortleistungen benétigen, erhalt sie den anteiligen
Betrag der € 615 vom lokalen Partner in bar ausbezahlt (BMI 2023).



Zur langerfristige Reintegrationsunterstiitzung, erhalten Rickkehrer ein Post-return Paket in der H6he von Euro 2.000.
Davon Euro 200 als Bargeld und Euro 1.800 in Form von Sachleistungen auf Grundlage eines Reintegrationsplans, der
mit Hilfe der lokalen Partnerorganisation in den ersten sechs Monaten nach der Ruckkehr erstellt wird. Zu den
angebotenen Sachleistungen des Post-return Pakets gehdren unter anderem: Unterstlitzung bei der Grindung eines
Kleinunternehmens, Bildungsmalinahmen, Trainings, Unterstitzung beim Eintritt in den Arbeitsmarkt, bei der
Einschulung von Kindern, wie auch rechtliche und administrative Beratungsleistungen, Familienzusammenfihrung,
Unterstitzung im Zusammenhang mit Wohnen und Haushalt (Einrichtung) und medizinische und psychosoziale
Unterstutzung (BMI 2023).

Quellen:
? AA - Auswartiges Amt [Deutschland] (22.11.2022): Bericht Uber die asyl- und abschiebungsrelevante Lage in
Marokko (Stand: November 2022),

https://www.ecoi.net/en/file/local/2082727/Ausw%C3%A4rtiges_Amt%2C_Bericht_%C3%Bcber_die_asyl-
_und_abschiebungsrelevante_Lage_in_Marokko_%28Stand_November_2022%29%2C_22.11.2022.pdf, Zugriff 20.3.2023

? BMI - Bundesministerium fiir Inneres [Osterreich] (2023): Bundesagentur fir Betreuungs- und
Unterstitzungsleistungen (BBU GmbH) - Marokko - So funktioniert die Ruckreise in Ihre Heimat,
https://www.returnfromaustria.at/morocco/morocco_deutsch.html, Zugriff 31.7.2023.

? IOM - International Organization for Migration (27.7.2023): Informationen zur freiwilligen Rickkehr nach
Marokko, Auskunft von IOM via E-Mail, Quelle liegt in der Staatendokumentation auf

2. Beweiswiirdigung:
2.1. Zum Sachverhalt:

Zur Feststellung des fur die Entscheidung malRgebenden Sachverhaltes wurden im Rahmen des Ermittlungsverfahrens
Beweise erhoben durch die Einsichtnahme in den Akt der belangten Behdrde unter zentraler Berulcksichtigung der
niederschriftlichen Angaben des BF vor Organen des offentlichen Sicherheitsdienstes am 06.12.2023 und vor der
belangten Behérde am 18.12.2023, in den bekampften Bescheid vom 18.12.2023 und in den Beschwerdeschriftsatz
vom 02.01.2024 sowie in das aktuelle ,Landerinformationsblatt der Staatendokumentation” zu Marokko mit Stand
20.09.2023. Weiters wurde Einsicht genommen in die Behdrdenakte der vorangegangenen Asylverfahren des BF zu
Zlen. 1280520508/230791517, 1280520508/210930261 sowie in den Akt zu ZI. 1280520508/211327016. Erganzend
wurden Auszlige des Zentralen Melderegisters (ZMR), des Informationsverbundsystems Zentrales Fremdenregister
(IZR), des Betreuungsinformationssystems Uber die Grundversorgung (GVS) und des Strafregisters eingeholt, weiters

auch ein Sozialversicherungsdatenauszug.

Der BF bestreitet den von der belangten Behorde festgestellten Sachverhalt nicht substantiiert und erstattete in der
Beschwerde auch kein konkretes sachverhaltsbezogenes Vorbringen, sodass das Bundesverwaltungsgericht den
malBgeblichen Sachverhalt als ausreichend ermittelt ansieht und sich der vom Bundesamt vorgenommenen,
nachvollziehbaren Beweiswurdigung insofern anschlieft.

2.2. Zur Person des BF:

Vor den Organen des offentlichen Sicherheitsdienstes und vor der belangten Behérde gab der BF zu Protokoll, an
keinen Beschwerden oder Krankheiten zu leiden, welche den BF an der Einvernahme hindern oder das Asylverfahren
in der Folge beeintrachtigen wirden bzw. nicht an irgendwelchen Krankheiten zu leiden und keine Medikamente
einzunehmen. Es konnte daher die Feststellung getroffen werden, dass der BF gesund ist, zumal auch aus dem
unbestrittenen Akteninhalt nichts Gegenteiliges entnommen werden konnte.

Aufgrund des Gesundheitszustandes lasst sich auf die Arbeitsfahigkeit des BF schlieRen. Auf den Angaben des BF im
Erstverfahren vor der belangten Behdrde beruhen die Feststellungen zur Ausibung von Hilfstatigkeiten in Marokko.

Die Feststellungen zur Person, zu den Lebensumstdnden und zur Ausreise aus seinem Herkunftsstaat ergeben sich
insbesondere aus dem im Erstverfahren rechtskraftig ergangenen Bescheid der belangten Behérde vom 14.09.2021.
Da der BF den Osterreichischen Behdrden keine identitatsbezeugenden Dokumente vorlegen konnte, steht seine
Identitat nicht zweifelsfrei fest. Die Staatsangehdrigkeit wurde bereits in den Vorverfahren rechtskraftig festgestellt.

Befragt, ob sich seit der letzten Entscheidung etwas an seinem Privatleben in Osterreich gedndert habe, gab der BF vor
dem BFA an, nun eine Freundin zu haben (Protokoll vom 18.12.2023, AS 85). Nachdem der BF jedoch keine weiteren
Details zu seiner Freundin nennen konnte, insbesondere weder ihren Nachnamen, ihr genaues Geburtsdatum noch
ihre Adresse angeben konnte, ist - unter Annahme, dass die Beziehung tatsachlich besteht - jedenfalls nicht von einer
maRgeblichen Intensitat derselben auszugehen. Der BF gab auch an, dass kein gemeinsamer Wohnsitz und kein
Abhangigkeitsverhaltnis bestehe (AS 86).



Die Feststellung zum derzeitigen Anhaltung des BF in Schubhaft ergibt sich aus der Abfrage des Zentralen
Melderegisters vom 08.01.2024 sowie aus dem Akteninhalt. Die melderechtliche Erfassung des BF wurde ebenso dem
ZMR-Auszug entnommen.

Dass gegen den BF mit Bescheid vom 25.05.2023 eine Rulckkehrentscheidung verbunden mit einem zweijahrigen
Einreiseverbot erlassen worden ist, ergibt sich aus dem eingeholten IZR-Auszug sowie dem Inhalt des im Akt zu ZI.
1280520508/230791517 einliegenden Bescheides vom 25.05.2023 (Akt 1280520508/230791517, AS 71 ff).

Die Feststellung zu den in Marokko lebenden Eltern und dem Bruder beruht auf den Angaben des BF im Zuge seiner
niederschriftlichen Einvernahme vor der belangten Behérde (Protokoll vom 18.12.2023, AS 86).

Die Feststellung Uber die strafgerichtliche Unbescholtenheit des BF ergibt sich aus einer Abfrage des Strafregisters der
Republik Osterreich vom 08.01.2024.

2.3. Zum Fluchtvorbringen und den Rickkehrbefiirchtungen:

Die Feststellungen zu den rechtskraftig abgeschlossenen vorangegangenen Asylverfahren und zum gegenstandlichen
Asylverfahren resultieren aus den vorliegenden Verwaltungs- und Gerichtsakten.

Der BF hatte im Verfahren zu seinem ersten Antrag auf internationalen Schutz vom 10.07.2021
Nachbarschaftsstreitigkeiten als Fluchtgrund vorgebracht. Er habe seinen Nachbarn, welcher betrunken gewesen sei,
geschlagen und sei dafir zwei Monate eingesperrt worden. Nach seiner Entlassung habe es erneut Probleme mit
diesem Nachbarn gegeben. Die belangte Behdrde kam mit Bescheid vom 14.09.2021 zu dem Schluss, dass der BF
damit keine asylrelevante Verfolgung geltend mache. Marokko sei ein sicherer Herkunftsstaat, der BF kdnne sich
gegebenenfalls an die dortigen Sicherheitsbehérden wenden.

Sein zweiter Antrag auf internationalen Schutz wurde von der belangten Behdrde wegen entschiedener Sache gemal8
68 Abs. 1 AVG zurlckgewiesen, da kein neuer Sachverhalt erkannt werden konnteSein zweiter Antrag auf
internationalen Schutz wurde von der belangten Behdrde wegen entschiedener Sache gemaR Paragraph 68, Absatz
eins, AVG zuruckgewiesen, da kein neuer Sachverhalt erkannt werden konnte.

Zur Beurteilung der Identitat der Sach- und Rechtslage unter dem Gesichtspunkt des§ 68 Abs. 1 AVG ist jener Bescheid
(bzw. jenes Erkenntnis) heranzuziehen, mit dem materiellrechtlich Uber einen Antrag entschieden wurde (vgl. VWGH
19.10.1995, ZI. 93/09/0502, mwN). Als VergleichsmaRstab im Hinblick auf den verfahrensgegenstandlichen Folgeantrag
des BF auf internationalen Schutz dient fallgegenstandlich sohin der Bescheid des BFA vom 14.09.2021, mit welchem
sein erster Antrag vom 10.07.2021 nach inhaltlicher Prifung seines betreffenden Vorbringens hinsichtlich der
Zuerkennung des Status des Asylberechtigten sowie subsidiar Schutzberechtigten rechtskraftig abgewiesen wurde.Zur
Beurteilung der Identitat der Sach- und Rechtslage unter dem Gesichtspunkt des Paragraph 68, Absatz eins, AVG ist
jener Bescheid (bzw. jenes Erkenntnis) heranzuziehen, mit dem materiellrechtlich Uber einen Antrag entschieden
wurde vergleiche VwGH 19.10.1995, ZI.93/09/0502, mwN). Als VergleichsmaRstab im Hinblick auf den
verfahrensgegenstandlichen Folgeantrag des BF auf internationalen Schutz dient fallgegenstandlich sohin der Bescheid
des BFA vom 14.09.2021, mit welchem sein erster Antrag vom 10.07.2021 nach inhaltlicher Prifung seines
betreffenden Vorbringens hinsichtlich der Zuerkennung des Status des Asylberechtigten sowie subsidiar
Schutzberechtigten rechtskraftig abgewiesen wurde.

Vom Bundesverwaltungsgericht ist im gegenstandlichen Verfahren zu prifen, ob zwischen der Rechtskraft des
Bescheids des BFA vom 14.09.2021 mit 13.10.2021 und der Zurilckweisung des verfahrensgegenstandlichen
Folgeantrags wegen entschiedener Sache mit dem angefochtenen Bescheid der belangten Behérde vom 18.12.2023
eine wesentliche Anderung der Sach- oder Rechtslage eingetreten ist.

Zunachst ist festzustellen, dass sich die Rechtslage in einzelnen Punkten gedndert haben mag, allerdings nicht
entscheidungswesentlich. Dies wurde im Beschwerdeverfahren auch nicht behauptet. Eine wesentliche Anderung der
Rechtslage ist folglich nicht erkennbar.

Eine wesentliche Anderung der Sachlage ist jedoch ebenso wenig zu erkennen, da seitens des BF keine neuen,
entscheidungsrelevanten Fluchtgriinde vorgebracht wurden.

Diesbezlglich ist festzuhalten, dass eine behauptete Sachverhaltsanderung in Bezug auf wiederholte Asylantrage
zumindest einen glaubhaften Kern aufweisen muss, dem Asylrelevanz zukommt und an den die positive
Entscheidungsprognose anknipfen kann (diese Judikaturlinie des Verwaltungsgerichtshofes wurde auch nach der
Entscheidung des EuGH vom 09.09.2021, ZI. Rs C-18/20 in Bezug auf ein Vorabentscheidungsersuchen zu ZI. Ro
2019/14/006 bezuglich der Auslegung des Art. 40 Abs. 2 und 3 der Richtlinie 2013/32/EU des Europdischen Parlaments
und des Rates vom 26.06.2013 zu gemeinsamen Verfahren fur die Zuerkennung und Aberkennung des internationalen
Schutzes (Neufassung) im Hinblick auf die dort verwendeten Wortfolgen "neue Elemente oder Erkenntnisse", die
"zutage getreten oder vom Antragsteller vorgebracht worden sind", aufrecht erhalten, vgl. VWGH 17.02.2022, Ra
2020/18/0127, mwN).Diesbezlglich ist festzuhalten, dass eine behauptete Sachverhaltsanderung in Bezug auf
wiederholte Asylantrage zumindest einen glaubhaften Kern aufweisen muss, dem Asylrelevanz zukommt und an den
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die positive Entscheidungsprognose anknipfen kann (diese Judikaturlinie des Verwaltungsgerichtshofes wurde auch
nach der Entscheidung des EuGH vom 09.09.2021, ZI. Rs C-18/20 in Bezug auf ein Vorabentscheidungsersuchen zu ZI.
Ro 2019/14/006 bezlglich der Auslegung des Artikel 40, Absatz 2 und 3 der Richtlinie 2013/32/EU des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 26.06.2013 zu gemeinsamen Verfahren fur die Zuerkennung und Aberkennung des
internationalen Schutzes (Neufassung) im Hinblick auf die dort verwendeten Wortfolgen "neue Elemente oder
Erkenntnisse", die "zutage getreten oder vom Antragsteller vorgebracht worden sind", aufrecht erhalten, vergleiche
VwWGH 17.02.2022, Ra 2020/18/0127, mwN).

Der BF gab zunachst vor dem BFA explizit an, keine neuen Fluchtgriinde zu haben (,LA: Welche neuen Griinde wollen
Sie anfiihren? VP: Es sind die gleichen Griinde wie beim letzten Mal. LA: Gibt es noch weitere oder andere Griinde,
welche Sie in diesem Verfahren geltend machen méchten? VP: Nein.”, Protokoll vom 18.12.2023, AS 87).

In Bezug auf sein in weiterer Folge in der Einvernahme erstattetes Vorbringen, er werde von einem Mann bedroht, der
seinem Vater Geld geliehen habe, ist auszufiihren, dass der BF damit keinen asylrelevanten Sachverhalt glaubhaft
machen konnte. Zudem weist das Vorbringen Ungereimtheiten auf:

Der BF fihrte in der Erstbefragung an, dass er in Europa nicht arbeiten habe kénnen und seinem Vater daher kein Geld
zur Begleichung der Schulden habe schicken kénnen (Protokoll vom 06.12.2023, AS 9). Vor dem BFA fiihrte er bei der
Einvernahme im Schubhaftverfahren am 06.12.2023 hingegen an, auf einer Baustelle - wenn auch unrechtmaRig -
gearbeitet zu haben (siehe Schubhaftbescheid vom 07.12.2023, AS 61).

Auch gab der BF in der Erstbefragung zu Protokoll, dass ihm seine neuen Fluchtgriinde seit November 2021 bekannt
seien (Protokoll vom 06.12.2023, AS 11). Bei seinen Einvernahmen in den vorangegangenen Verfahren am 22.04.2023
sowie am 22.05.2023 erwahnte der BF diesen neuen Sachverhalt jedoch mit keinem Wort. Auf diesbezlglichen Vorhalt
vor dem BFA meinte der BF nur, er wisse auch nicht, warum er dies nicht bereits bei seiner letzten Asylantragstellung
gesagt habe. Er habe damals auch nur gesagt, dass er dieselben Griinde wie bei seiner ersten Antragstellung habe
(Protokoll vom 18.12.2023, AS 88).

Auch ist auf die Aussage des BF am 06.12.2023 vor dem BFA zu verweisen, gemaR derer er gar nicht in Osterreich
bleiben wolle, sondern nur ein Ticket wolle, um nach Deutschland oder Italien reisen zu koénnen (siehe
Schubhaftbescheid vom 07.12.2023, AS 62). Diese Aussage lasst eine Bedrohung im Herkunftsstaat des BF nicht
wahrscheinlich erscheinen, da angenommen werden kann, dass sich der BF bei tatsachlichem Bestehen einer
Verfolgungssituation unter den Schutz eines sicheren Staates, wie Osterreich, stellen wollen wiirde.

Schon aus diesen Grunden ist dem neuen Vorbringen des BF ein glaubhafter Kern zu versagen.

Letztlich ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei dem Vorbringen des BF um eine Verfolgung durch Privatpersonen
handeln wirde und gemall den oben zitierten Landerberichten von einer generellen Schutzfahigkeit und
Schutzwilligkeit des marokkanischen Staates auszugehen ist. Bei Marokko handelt es sich zudem um einen sicheren
Herkunftsstaat im Sinne des § 1 Z 9 Herkunftsstaatenverordnung.Letztlich ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei dem
Vorbringen des BF um eine Verfolgung durch Privatpersonen handeln wirde und gemaR den oben zitierten
Landerberichten von einer generellen Schutzfahigkeit und Schutzwilligkeit des marokkanischen Staates auszugehen ist.
Bei Marokko handelt es sich zudem um einen sicheren Herkunftsstaat im Sinne des Paragraph eins, Ziffer 9,

Herkunftsstaatenverordnung.

Der BF konnte somit mit seinem im gegenstandlichen Verfahren erstatteten Vorbringen keine neuen Fluchtgriinde
glaubhaft machen bzw. war seinem erganzend geltend gemachten Vorbringen ein glaubhafter Kern zu versagen.

Bei Folgeantragen sind die Asylbehdrden auch dafir zustéandig, mogliche Sachverhaltsanderungen in Bezug auf den
subsididren Schutzstatus des Antragstellers einer Prifung zu unterziehen (vgl. VWGH 12.03.2021, Ra 2020/19/0315,
mwN). Eine wesentliche Anderung der Situation in Marokko wurde jedoch im Beschwerdeverfahren nicht behauptet
und entspricht eine solche auch nicht dem Amtswissen des Bundesverwaltungsgerichts. Es sind keine Umstande
bekannt, dass in Marokko gleichsam jeder, der dorthin zurtickkehrt, einer Gefahr iSd Art. 2 oder 3 EMRK ausgesetzt
ware und besteht auch nicht auf dem gesamten Staatsgebiet ein innerstaatlicher oder internationaler Konflikt, welcher
fur eine dort aufhaltige Zivilperson eine ernsthafte Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit infolge willkurlicher
Gewalt bedeuten wirde. Nicht zuletzt wurde Marokko mit BGBI. Il Nr. 47/2016, kundgemacht am 16.02.2016, in die
Verordnung der Bundesregierung, mit der Staaten als sichere Herkunftsstaaten festgelegt werden (Herkunftsstaaten-
Verordnung - HStV), aufgenommen, galt somit bereits zum Zeitpunkt des rechtskraftigen Abschlusses des ersten
Asylverfahrens des BF mit 14.09.2021 als sicherer Herkunftsstaat und tut es dies zum gegenstandlichen
Entscheidungszeitpunkt nach wie vor.Bei Folgeantragen sind die Asylbehérden auch dafur zustandig, mégliche
Sachverhaltsanderungen in Bezug auf den subsididren Schutzstatus des Antragstellers einer Prifung zu unterziehen
vergleiche VWGH 12.03.2021, Ra 2020/19/0315, mwN). Eine wesentliche Anderung der Situation in Marokko wurde
jedoch im Beschwerdeverfahren nicht behauptet und entspricht eine solche auch nicht dem Amtswissen des
Bundesverwaltungsgerichts. Es sind keine Umstdnde bekannt, dass in Marokko gleichsam jeder, der dorthin
zurtickkehrt, einer Gefahr iSd Artikel 2, oder 3 EMRK ausgesetzt ware und besteht auch nicht auf dem gesamten
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Staatsgebiet ein innerstaatlicher oder internationaler Konflikt, welcher fir eine dort aufhdltige Zivilperson eine
ernsthafte Bedrohung des Lebens oder der Unversehrtheit infolge willkirlicher Gewalt bedeuten wirde. Nicht zuletzt
wurde Marokko mit Bundesgesetzblatt Teil 2, Nr. 47 aus 2016,, kundgemacht am 16.02.2016, in die Verordnung der
Bundesregierung, mit der Staaten als sichere Herkunftsstaaten festgelegt werden (Herkunftsstaaten-Verordnung -
HStV), aufgenommen, galt somit bereits zum Zeitpunkt des rechtskraftigen Abschlusses des ersten Asylverfahrens des
BF mit 14.09.2021 als sicherer Herkunftsstaat und tut es dies zum gegenstandlichen Entscheidungszeitpunkt nach wie

vor.

Es sind auch keine wesentlichen, in der Person des BF liegenden neuen Sachverhaltselemente bekannt geworden,
etwa eine schwere Erkrankung oder ein sonstiger auf seine Person bezogener auBergewdhnlicher Umstand, welcher
eine neuerliche umfassende Refoulementprifung notwendig erscheinen lieRe. Der BF gab im gegenstandlichen

Verfahren an, gesund zu sein.

Sofern der BF in der Beschwerde ausflhrte, dass sein Vater im Gefangnis und seine Mutter krank sei und er in
Marokko allenfalls in eine finanzielle Notlage geraten wurde, ist festzuhalten, dass im Verfahren - selbst wenn der BF
im Falle seiner Ruckkehr keine familiare Unterstitzung erfahren sollte - keine exzeptionellen Umstande aufgezeigt
wurden, wonach im konkreten Fall die Grundbedirfnisse der menschlichen Existenz nicht gedeckt werden kénnten. Er
ist jung und erwerbsfahig, hat keine Sorgepflichten, weist eine zumindest grundlegende Schulbildung auf und hat sich
bereits durch die Verrichtung von Hilfsarbeiten in der Gastronomie seinen Lebensunterhalt in Marokko verdient. Es
sind somit keine Grinde ersichtlich, weshalb er nicht in der Lage sein sollte, sich in Marokko durch die Aufnahme einer
beruflichen Tatigkeit, selbst wenn es sich dabei erneut um Hilfstatigkeiten handelt, eine Lebensgrundlage zu schaffen,
zumal die Grundversorgung der Bevodlkerung in Marokko ebenfalls gewahrleistet ist (vgl. Punkt 1.1.3.).Sofern der BF in
der Beschwerde ausfiihrte, dass sein Vater im Gefangnis und seine Mutter krank sei und er in Marokko allenfalls in
eine finanzielle Notlage geraten wirde, ist festzuhalten, dass im Verfahren - selbst wenn der BF im Falle seiner
Ruckkehr keine familidre Unterstitzung erfahren sollte - keine exzeptionellen Umstande aufgezeigt wurden, wonach
im konkreten Fall die Grundbedirfnisse der menschlichen Existenz nicht gedeckt werden kénnten. Er ist jung und
erwerbsfahig, hat keine Sorgepflichten, weist eine zumindest grundlegende Schulbildung auf und hat sich bereits
durch die Verrichtung von Hilfsarbeiten in der Gastronomie seinen Lebensunterhalt in Marokko verdient. Es sind somit
keine Grunde ersichtlich, weshalb er nicht in der Lage sein sollte, sich in Marokko durch die Aufnahme einer
beruflichen Tatigkeit, selbst wenn es sich dabei erneut um Hilfstatigkeiten handelt, eine Lebensgrundlage zu schaffen,
zumal die Grundversorgung der Bevodlkerung in Marokko ebenfalls gewdhrleistet ist vergleiche Punkt rémisch

zwei.1.3.).

Aus dem Gesagten war die Feststellung zu treffen, dass eine Rickkehr des BF nach Marokko somit nicht automatisch
dazu fuhrt, dass er einer wie auch immer gearteten existentiellen Bedrohung ausgesetzt sein wird. Auch ist er
angesichts der weitgehend stabilen Sicherheitslage in seinem Herkunftsstaat nicht von willkurlicher Gewalt infolge
eines internationalen oder innerstaatlichen Konflikts bedroht.

2.4. Zum Herkunftsstaat:

Die Feststellungen zur Lage im Herkunftsstaat beruhen auf dem aktuellen Landerinformationsbericht der
Staatendokumentation fur Marokko vom 20.09.2023 samt den dort publizierten Quellen und Nachweisen. Dieser
Landerinformationsbericht stutzt sich auf Berichte verschiedener auslandischer Behorden, etwa die allgemein
anerkannten Berichte des Deutschen Auswartigen Amtes, als auch jene von internationalen Organisationen sowie
Berichte von allgemein anerkannten unabhangigen Nachrichtenorganisationen.

Angesichts der Seriositat und Plausibilitat der angeflhrten Erkenntnisquellen sowie dem Umstand, dass diese Berichte
auf einer Vielzahl verschiedener, voneinander unabhangigen Quellen beruhen und dennoch ein in den Kernaussagen
Ubereinstimmendes Gesamtbild ohne wissentliche Widerspriiche darbieten, besteht kein Grund, an der Richtigkeit der
Angaben zu zweifeln.

Der BF trat diesen Quellen und deren Kernaussagen zur Situation im Herkunftsland nicht substantiiert entgegen.

Aufgrund der Kulrze der verstrichenen Zeit zwischen der Erlassung des bekampften Bescheides und der vorliegenden
Entscheidung ergeben sich keine Anderungen zu den im bekdmpften Bescheid getroffenen Landerfeststellungen und
wird Marokko wie schon zum Zeitpunkt der Bescheiderlassung weiterhin als sicherer Herkunftsstaat gemaR 8 1 Z 9
HStV gefiihrt. Das Bundesverwaltungsgericht schliel3t sich daher diesen Feststellungen vollinhaltlich an.Aufgrund der
Kurze der verstrichenen Zeit zwischen der Erlassung des bekampften Bescheides und der vorliegenden Entscheidung
ergeben sich keine Anderungen zu den im bekdmpften Bescheid getroffenen Landerfeststellungen und wird Marokko
wie schon zum Zeitpunkt der Bescheiderlassung weiterhin als sicherer Herkunftsstaat gemal Paragraph eins, Ziffer 9,
HStV gefiihrt. Das Bundesverwaltungsgericht schlieRt sich daher diesen Feststellungen vollinhaltlich an.

3. Rechtliche Beurteilung:

Zu A) Abweisung der Beschwerde



3.1. Zum Status des Asylberechtigten und zum Status des subsidiar Schutzberechtigten (Spruchpunkte I. und Il. des
angefochtenen Bescheides):3.1. Zum Status des Asylberechtigten und zum Status des subsidiar Schutzberechtigten
(Spruchpunkte rémisch eins. und rémisch zwei. des angefochtenen Bescheides):

Da das BFA mit dem angefochtenen Bescheid den Antrag auf internationalen Schutz zurlickgewiesen hat, ist
Prozessgegenstand der vorliegenden Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts nur die Beurteilung der
RechtmaRigkeit dieser Zurlckweisung, nicht jedoch der zurlickgewiesene Antrag selbst (vgl. VwGH 05.08.2020, Ra
2020/20/0192, mwN).Da das BFA mit dem angefochtenen Bescheid den Antrag auf internationalen Schutz
zurlckgewiesen hat, ist Prozessgegenstand der vorliegenden Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts nur die
Beurteilung der RechtmaRigkeit dieser ZurlUckweisung, nicht jedoch der zurlckgewiesene Antrag selbst vergleiche
VwWGH 05.08.2020, Ra 2020/20/0192, mwN).

Die Rechtskraft einer friher in der gleichen Angelegenheit ergangenen Erledigung steht einer neuen Sachentscheidung
gemald § 68 Abs. 1 AVG nur dann nicht entgegen, wenn in den fur die Entscheidung maRgebenden Umstdnden eine
Anderung eingetreten ist. Die objektive (sachliche) Grenze dieser Wirkung der Rechtskraft wird durch die
"entschiedene Sache", d.h. durch die Identitat der Sache, Uber die formell rechtskraftig abgesprochen wurde, mit der
im neuerlichen Abspruch erfassten bestimmt. Identitat der Sache liegt dann vor, wenn einerseits weder in der fur die
Vorentscheidung maligeblichen Rechtslage noch in den fur die Beurteilung der in der Vorentscheidung als mal3gebend
erachteten tatséchlichen Umsténden eine Anderung eingetreten ist (vgl. VwWGH 20.01.2021, Ra 2020/19/0381, mwN).Die
Rechtskraft einer fruher in der gleichen Angelegenheit ergangenen Erledigung steht einer neuen Sachentscheidung
gemald Paragraph 68, Absatz eins, AVG nur dann nicht entgegen, wenn in den fir die Entscheidung maRRgebenden
Umstanden eine Anderung eingetreten ist. Die objektive (sachliche) Grenze dieser Wirkung der Rechtskraft wird durch
die "entschiedene Sache", d.h. durch die Identitat der Sache, lber die formell rechtskraftig abgesprochen wurde, mit
der im neuerlichen Abspruch erfassten bestimmt. Identitdt der Sache liegt dann vor, wenn einerseits weder in der fir
die Vorentscheidung maligeblichen Rechtslage noch in den fiur die Beurteilung der in der Vorentscheidung als
malgebend erachteten tatsdchlichen Umstianden eine Anderung eingetreten ist vergleiche VwGH 20.01.2021,Ra
2020/19/0381, mwN).

Im Hinblick auf wiederholte Antrage auf internationalen Schutz entspricht es der standigen Judikatur des
Verwaltungsgerichtshofes, dass nur eine solche behauptete Anderung des Sachverhaltes die Behérde zu einer neuen
Sachentscheidung - nach etwa notwendigen amtswegigen Ermittlungen - berechtigen und verpflichten kann, der
rechtlich fir sich allein oder in Verbindung mit anderen Tatsachen Relevanz zukdme; eine andere rechtliche
Beurteilung des Antrags darf nicht von vornherein ausgeschlossen sein. Die behauptete Sachverhaltsanderung muss
zumindest einen "glaubhaften Kern" aufweisen, dem Relevanz zukommt.

Dies ist gegenstandlich jedoch nicht der Fall. Der seitens des BF im gegenstandlichen Folgeverfahren behaupteten
Sachverhaltsanderung, wonach er von einem Mann, der seinem Vater Geld geliehen habe, bedroht werde, ist - wie in
der Beweiswlrdigung unter Punkt 11.2.3. dargelegt - jeglicher glaubhafte Kern bzw. die Asylrelevanz zu versagen,
sodass er in seinem nunmehr insgesamt dritten Asylverfahren keine entscheidungswesentlichen neuen Fluchtgriinde
vorgebracht hat.Dies ist gegenstandlich jedoch nicht der Fall. Der seitens des BF im gegenstandlichen Folgeverfahren
behaupteten Sachverhaltsanderung, wonach er von einem Mann, der seinem Vater Geld geliehen habe, bedroht
werde, ist - wie in der Beweiswirdigung unter Punkt rémisch zwei.2.3. dargelegt - jeglicher glaubhafte Kern bzw. die
Asylrelevanz  zu versagen, sodass er in seinem nunmehr insgesamt dritten Asylverfahren keine
entscheidungswesentlichen neuen Fluchtgriinde vorgebracht hat.

Wesentliche Anderungen in der Person des BF bzw. in der Lage in Marokko wurden ebenso wenig dargetan, so dass
auch unter dem Blickwinkel des subsididren Schutzes keine neue inhaltliche Prifung notwendig war (vgl. Punkt
11.2.3.).Wesentliche Anderungen in der Person des BF bzw. in der Lage in Marokko wurden ebenso wenig dargetan, so
dass auch unter dem Blickwinkel des subsididaren Schutzes keine neue inhaltliche Prifung notwendig war vergleiche
Punkt romisch zwei.2.3.).

Die belangte Behorde hat daher vollig zu Recht darauf hingewiesen, dass entschiedene Sache vorliegt. Das
Bundesverwaltungsgericht schliel3t sich der Auffassung des BFA an, dass die Angaben des BF im gegenstandlichen
Verfahren nicht geeignet sind, eine neue inhaltliche Entscheidung zu bewirken und dass darin kein neuer
entscheidungsrelevanter Sachverhalt festgestellt werden kann.

Da weder in der maRgeblichen Sachlage, und zwar im Hinblick auf jenen Sachverhalt, der in der Sphare des BF gelegen
ist, noch auf jenen, welcher von Amts wegen aufzugreifen ist, noch in den anzuwendenden Rechtsnormen eine
Anderung eingetreten ist, welche eine andere rechtliche Beurteilung des Anliegens nicht von vornherein als
ausgeschlossen scheinen liel3e, liegt entschiedene Sache vor, Gber welche nicht neuerlich meritorisch entschieden
werden kann.
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Die Beschwerde gegen die Spruchpunkte I. und Il. des angefochtenen Bescheides war daher gemaf38 28 Abs. 2 VWGVG
abzuweisen.Die Beschwerde gegen die Spruchpunkte réomisch eins. und rémisch zwei. des angefochtenen Bescheides
war daher gemaR Paragraph 28, Absatz 2, VWGVG abzuweisen.

3.2. Zur Nichterteilung eines Aufenthaltstitels gemaR8 57 AsylG 2005 (Spruchpunkt Ill. des angefochtenen
Bescheides):3.2. Zur Nichterteilung eines Aufenthaltstitels gemaf3 Paragraph 57, AsylG 2005 (Spruchpunkt romisch drei.
des angefochtenen Bescheides):

Die Erteilung einer Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz gemal3 8 57 Asylgesetz 2005 kommt fallgegenstandlich
schon deswegen nicht in Betracht, weil einer Erteilung von Aufenthaltstiteln gemal §§ 55-57 AsylG 2005 jedenfalls § 60
Abs. 1 Z 1 AsylG 2005 entgegensteht. Nach dieser Bestimmung dirfen einem Drittstaatsangehorigen Aufenthaltstitel
nicht erteilt werden, wenn gegen ihn eine aufrechte Rickkehrentscheidung gemal 88 52 iVm 53 Abs. 2 oder 3 FPG
besteht. (vgl. VWGH 11.09.2017, Ra 2017/18/0183).Die Erteilung einer Aufenthaltsberechtigung besonderer Schutz
gemal Paragraph 57, Asylgesetz 2005 kommt fallgegenstandlich schon deswegen nicht in Betracht, weil einer Erteilung
von Aufenthaltstiteln gemaR Paragraphen 55 -, 57, AsylG 2005 jedenfalls Paragraph 60, Absatz eins, Ziffer eins, AsylG
2005 entgegensteht. Nach dieser Bestimmung dirfen einem Drittstaatsangehorigen Aufenthaltstitel nicht erteilt
werden, wenn gegen ihn eine aufrechte Rickkehrentscheidung gemaR Paragraphen 52, in Verbindung mit 53 Absatz 2,
oder 3 FPG besteht. vergleiche VWGH 11.09.2017, Ra 2017/18/0183).

Da gegen den BF seit 15.06.2023 eine rechtskraftige Ruckkehrentscheidung verbunden mit einem zweijahrigen
Einreiseverbot besteht, kommt die Erteilung eines Aufenthaltstitels nach 8 57 AsylG 2005 nicht in Betracht und war die
Beschwerde hinsichtlich Spruchpunkt Ill. als unbegriindet abzuweisen.Da gegen den BF seit 15.06.2023 eine
rechtskraftige Ruckkehrentscheidung verbunden mit einem zweijahrigen Einreiseverbot besteht, kommt die Erteilung
eines Aufenthaltstitels nach Paragraph 57, AsylG 2005 nicht in Betracht und war die Beschwerde hinsichtlich

Spruchpunkt rdmisch drei. als unbegrundet abzuweisen.
4. Zum Unterbleiben einer mindlichen Verhandlung:

Eine mindliche Verhandlung kann gemaR & 21 Abs. 7 BFA-VG unterbleiben, wenn der Sachverhalt aus der Aktenlage in
Verbindung mit der Beschwerde geklart erscheint oder sich aus den bisherigen Ermittlungen zweifelsfrei ergibt, dass
das Vorbringen nicht den Tatsachen entspricht. Im Ubrigen gilt § 24 VWGVG.Eine mindliche Verhandlung kann gemaR
Paragraph 21, Absatz 7, BFA-VG unterbleiben, wenn der Sachverhalt aus der Aktenlage in Verbindung mit der
Beschwerde geklart erscheint oder sich aus den bisherigen Ermittlungen zweifelsfrei ergibt, dass das Vorbringen nicht
den Tatsachen entspricht. Im Ubrigen gilt Paragraph 24, VWGVG.

Nach Art. 47 der Charta der Grundrechte der Europdischen Union hat jede Person, deren durch das Recht der Union
garantierten Rechte und Freiheiten verletzt worden sind - wozu u.a. das Recht auf Achtung des Privat- und
Familienlebens (Artikel 7), das Asylrecht (Artikel 18) sowie der Schutz bei Abschiebung, Ausweisung und Auslieferung
(Artikel 19) zahlen -, ein Recht darauf, dass ihre Sache von einem unabhangigen, unparteiischen und zuvor durch
Gesetz errichteten Gericht in einem fairen Verfahren, offentlich und innerhalb angemessener Frist verhandelt wird.
Uberdies gilt die Charta auch fiir die Mitgliedstaaten bei der Durchfiihrung des Rechts der Union. Jedoch ist das in
Artikel 47 Absatz 2 der Charta gewahrleistete Recht - wie sich aus deren Artikel 52 ergibt - nicht schrankenlos garantiert
und ist die in 8 24 Abs. 4 VWGVG vorgesehene Einschrankung der Verhandlungspflicht im Sinne des Artikel 52 Absatz 1
der Charta zulassig, zumal sie gesetzlich vorgesehen ist und den Wesensgehalt des in Artikel 47 Absatz 2 der Charta
verblrgten Rechtes achtet. In diesem Zusammenhang ist zudem ferner auf die Entscheidungen des
Verfassungsgerichtshofs (VfGH 14.03.2012, U 466/11-18; 14.03.2012, U 1836/11-13) zu verweisen, in welchen dieser
ausfihrte: "Das Unterbleiben einer muindlichen Verhandlung in Féllen, in denen der Sachverhalt aus der Aktenlage in
Verbindung mit der Beschwerde geklart erscheint oder sich aus den Ermittlungen zweifelsfrei ergibt, dass das
Vorbringen tatsachenwidrig ist, steht im Einklang mit Art. 47 Abs. 2 GRC, wenn zuvor bereits ein Verwaltungsverfahren
stattgefunden hat, in dessen Rahmen Parteiengehor gewahrt wurde." Die diesbezlglichen Voraussetzungen sind im
gegenstandlichen Fall gegeben. Der BF wurde zuletzt am 18.12.2023 vor der belangten Behodrde zu samtlichen
relevanten Sachverhalten befragt.Nach Artikel 47, der Charta der Grundrechte der Europdischen Union hat jede
Person, deren durch das Recht der Union garantierten Rechte und Freiheiten verletzt worden sind - wozu u.a. das
Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens (Artikel 7), das Asylrecht (Artikel 18) sowie der Schutz bei
Abschiebung, Ausweisung und Auslieferung (Artikel 19) zahlen -, ein Recht darauf, dass ihre Sache von einem
unabhangigen, unparteiischen und zuvor durch Gesetz errichteten Gericht in einem fairen Verfahren, 6ffentlich und
innerhalb angemessener Frist verhandelt wird. Uberdies gilt die Charta auch fir die Mitgliedstaaten bei der
Durchfuhrung des Rechts der Union. Jedoch ist das in Artikel 47 Absatz 2 der Charta gewahrleistete Recht - wie sich aus
deren Artikel 52 ergibt - nicht schrankenlos garantiert und ist die in Paragraph 24, Absatz 4, VWGVG vorgesehene
Einschrankung der Verhandlungspflicht im Sinne des Artikel 52 Absatz 1 der Charta zuldssig, zumal sie gesetzlich
vorgesehen ist und den Wesensgehalt des in Artikel 47 Absatz 2 der Charta verbirgten Rechtes achtet. In diesem
Zusammenhang ist zudem ferner auf die Entscheidungen des Verfassungsgerichtshofs (VfGH 14.03.2012, U 466/11-18;
14.03.2012, U 1836/11-13) zu verweisen, in welchen dieser ausflhrte: "Das Unterbleiben einer mindlichen
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Verhandlung in Fallen, in denen der Sachverhalt aus der Aktenlage in Verbindung mit der Beschwerde geklart erscheint
oder sich aus den Ermittlungen zweifelsfrei ergibt, dass das Vorbringen tatsachenwidrig ist, steht im Einklang mit
Artikel 47, Absatz 2, GRC, wenn zuvor bereits ein Verwaltungsverfahren stattgefunden hat, in dessen Rahmen
Parteiengehor gewahrt wurde." Die diesbezlglichen Voraussetzungen sind im gegenstandlichen Fall gegeben. Der BF
wurde zuletzt am 18.12.2023 vor der belangten Behorde zu samtlichen relevanten Sachverhalten befragt.

Gemal 8 24 Abs. 1 VWGVG hat das Verwaltungsgericht auf Antrag oder, wenn es dies fir erforderlich halt, von Amts
wegen eine ¢ffentliche mindliche Verhandlung durchzufiihren. Die Verhandlung kann nach Abs. 2 entfallen, wenn der
das vorangegangene Verwaltungsverfahren einleitende Antrag der Partei oder die Beschwerde zurlickzuweisen ist
oder bereits auf Grund der Aktenlage feststeht, dass der mit Beschwerde angefochtene Bescheid aufzuheben, die
angefochtene Austbung unmittelbarer verwaltungsbehérdlicher Befehls- und Zwangsgewalt oder die angefochtene
Weisung fur rechtswidrig zu erklaren ist (Z 1) oder die Saumnisbeschwerde zuriickzuweisen oder abzuweisen ist (Z
2).GemaR Paragraph 24, Absatz eins, VWGVG hat das Verwaltungsgericht auf Antrag oder, wenn es dies fur erforderlich
halt, von Amts wegen eine 6ffentliche mindliche Verhandlung durchzufiihren. Die Verhandlung kann nach Absatz 2,
entfallen, wenn der das vorangegangene Verwaltungsverfahren einleitende Antrag der Partei oder die Beschwerde
zurlickzuweisen ist oder bereits auf Grund der Aktenlage feststeht, dass der mit Beschwerde angefochtene Bescheid
aufzuheben, die angefochtene Ausubung unmittelbarer verwaltungsbehordlicher Befehls- und Zwangsgewalt oder die
angefochtene Weisung fir rechtswidrig zu erklaren ist (Ziffer eins,) oder die Sdumnisbeschwerde zurtickzuweisen oder
abzuweisen ist (Ziffer 2,).

Da der verfahrenseinleitende Antrag hinsichtlich der Spruchpunkt I. und Il. zuriickzuweisen war, konnte die
Durchfiihrung einer mindlichen Verhandlung gemaR 8 21 Abs. 7 BFA-VG § 24 Abs. 2 Z 1 VWGVG unterbleiben.Da der
verfahrenseinleitende Antrag hinsichtlich der Spruchpunkt rémisch eins. und rémisch zwei. zurlickzuweisen war,
konnte die Durchfihrung einer mindlichen Verhandlung gemaR Paragraph 21, Absatz 7, BFA-VG Paragraph 24, Absatz
2, Ziffer eins, VWGVG unterbleiben.

Zu B) Zur Unzulassigkeit der Revision:

GemaR8& 25a Abs. 1 VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Art. 133 Abs. 4 B-VG zuldssig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begrinden.Gemaf
Paragraph 25 a, Absatz eins, VWGG hat das Verwaltungsgericht im Spruch seines Erkenntnisses oder Beschlusses
auszusprechen, ob die Revision gemaR Artikel 133, Absatz 4, B-VG zulassig ist. Der Ausspruch ist kurz zu begriinden.

Die Revision ist gemaR Art. 133 Abs. 4 B-VG nicht zuldssig, weil die Entscheidung nicht von der Ldsung einer
Rechtsfrage abhangt, der grundsatzliche Bedeutung zukommt. Weder weicht die gegenstandliche Entscheidung von
der bisherigen Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab, noch fehlt es an einer Rechtsprechung; weiters ist
die vorliegende Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als uneinheitlich zu beurteilen. Auch liegen
keine sonstigen Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu l6senden Rechtsfrage vor.Die Revision ist gemaR
Artikel 133, Absatz 4, B-VG nicht zuldssig, weil die Entscheidung nicht von der Lésung einer Rechtsfrage abhangt, der
grundsatzliche Bedeutung zukommt. Weder weicht die gegenstandliche Entscheidung von der bisherigen
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes ab, noch fehlt es an einer Rechtsprechung; weiters ist die vorliegende
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes auch nicht als uneinheitlich zu beurteilen. Auch liegen keine sonstigen
Hinweise auf eine grundsatzliche Bedeutung der zu |6senden Rechtsfrage vor.

Im gegenstandlichen Fall wurde keine Rechtsfrage von grundsatzlicher Bedeutung aufgeworfen. Die vorliegende
Entscheidung basiert auf den oben genannten Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofes.
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